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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 verÖffentlicht.
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Erläuterungen

1 Altgemeine und methodische Er!äuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zuf Statistik der Behefbefgung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszveige' Danach

ReiseVefkehf werden unabhängig vom wirtschafllichen Schwerpunkt des

. Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr'' beruhen aufderam 1. Januar 1981

in l(rafl getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von t 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfie und Übemachtungen von Gästen' bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländem,

2. die'Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätren die Anzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegän allc Beherbergungsstät'

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeillg vorübcrgehend

beherbergen können (§ 5); auskunftsPflichtig sind.die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätted (§ 6 Abs' 1 )'

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Woltlaut und Z'clsetrung des Beherbergungssta-

tistikgesetzs kommt es für die Berichtskreiszugehdrigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Belriebe noch au, den Aufenthaltsaleck der Gäste an.

Ebensonenig ist maßgebend, ob die @stebeherbergung be'

trieblicher Haupt- oder nur Neünzrveck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unlerbrin'

gungsnfogl'rchkeiten angeboten werden, die für die Beherber'

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt §nd, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem get erü["h"n Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere': er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätlen, die wirtschanssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter'

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber'

gungsstatistik - troE des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung aufden Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr ztzurechnen.

Campingplätre mil (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplalzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darslellungsnrrlrnale

Die Erfassung der Ankitnne und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunfisländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschhnd ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfie als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser iedoch tnsowef nicht identisch. als

innerhalb eines Berichtszeilraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, <lie zu Mehrfactzählungen derselben Per-

sonen führen.

i; O"u.t tiber die Statistik der Beherbergung im Reisevertehr (Beher-
bergungsstatislikgesolz - Bsherbstatc) vom 14. Juli '1980 (BGBI' I

Nr.-gS 5.95a t.): iur bis 19E() geltenden Rechtsgrundlage, shhe Ge'
satr tibar die Statislik des Fremdonwrtehrs in Beherbergungssläh
len (FremdVerkStalc) Yom 12. Januar f 960 (BGBI. lNr.2. S.6) in
der äurch § ll Abs. I Handelsslatislikgesolz Yom '10. Novembor
1978 GGA. I S. 1733) geändetton Fassung. R 7.1Bun 1/00-6-



sten durch mehrere BundesländeQ vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfie" und 'Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufenh

haltsdauer" abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer'der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Venreildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

'1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Au§lastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realeo Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden. die insbesondere auch durch die Gestaltung der

bekieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berechnung

u e R 7.1

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber f{ir diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgefühil.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Behiebsarten, die,als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Präclikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethodo

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufbe-

reität. Die hierfür . zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die BundesberichterstattunE

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisencle). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mo-

naten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 si"f," 5 '16 Abs, 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 tr.).
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Quotient

Ankünftet Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauen

Relsegeöiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppe.n: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luflkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der G,ruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschafrszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe : Beh'eöergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird,

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins.oder einer Organisation, Beschäf'

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

übernachtungen--Tn[ünfte errechnete Wert

Der als

gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und kurkrankenhäusern hÖher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Hertunftsländen Fiir die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio:

nalität).

Beherbergungsslätten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen,. mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur äls Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstrge Schlafgelegenheiten: Der Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Beiucrsichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Vefügung stehen. Das Angeöof bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen BeherbergungsmÖglicheiten.

Durchschnllttlche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesfandes durch

Multiplikation mit der Zahl det Kalendeftage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Aageäots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öflnungstage ermittelt'

/00Fachserie RSChES

2.2 Gllederungsmerkmale
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Eirrrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Eiienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen; Beheöergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonrviegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wbrden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstäüen, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE' Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

Statistisches gunOeffiO

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als alei Monaten

an.

Beachte: . Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
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Entwicklung der Ankünlt und übcmachtungen von Gästan in B€herborgungsstätten.l
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1999

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

64 113
g2§2
E4 146
88 079
89 916
92 619
96 270

101 654

50 931
32 908
49 5@
33 079
50 409
34 901
52 596
35 54r
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37 398
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4 E96
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7 028
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I 934
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I 698
9 719
I r50
6 652
5 393

5 044
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6 591
7 37f
I 239
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I92/t
I 029
9 939
9 464
6 607
5 580

5 130
5 724
6 921
7 437
I 8{17
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9 33E
9 593
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I 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7 308
7 998

10 081
9 903
I 911

10 044
10 745
r0 1E4

7 510
I 404

't4 515
13 208
r3 368
13 798
14 140
14 890
15 592
16 137

9247
5 003
6 285
4942
I 306
5 259
E tl55
5 330
87n
5 567
s?25
5 828
I 671
6 16/t
I 884

745
855

r 010
1 056
1 318
1 383
't 011
r 557
156.?
r 346

951
804

7gg
917

1 102
1 177
1 451
I 511
I 790
1 710
17?p
r 459
1 026

9@

u4
1 028
1 156
1 209
1 506
1 571
1 E37
1 795
1 477
r 499
r 1.t3

9q2

x
€,0
't,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

-3,5
€,6

-10,4
-1.2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2

-1,4
1,8
1,9

-0,6
.'t,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2.1

293827
288 930
29r 159
300 41 1

298 940
297 170
294 498
308 024

r85 907
to8 1 10
181 746
107 312
162 m5
fi2 400
186 089
r r2 969
r87 173
lm 916
l8l 65/t
105 315
167 130
112 m9
193 757

16 402
16 444
20512nsu
?€271
2e690
34 301
33 e69
3l @1
2g all
1820'2
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 *2
28 433
32245
31172
30 978
27 U1
'16 737
15 624

1473,|
10 793
19 031
22397
2E 933
29m9
32921
30 031
31 740
2E 497
17 772
't6 641

15 945
17 987
20 484
23 177
29677
30 359
u 401
36 761
32726
29 829
19't85
17 486

33822.
31 007
31 r99
320o7
32',141
33 386
31 4A1
35 730

21UA
11 931
19 398
fi 798
t9 136
12 131
19 4@
12 srE
19 0r0
12C47
20 438
t3 159
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13787
21 744

1 785
2 144
23/'4
2§2
2 894
2944
3 673
3 705
3 3EO
3022
2 144
1 834

1 866
2 187
2 116
2438
2 906
3 194
3 E52
3 791
3 570
3 120
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r 662

1 794
22§,3
2459
2@1
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2z,24
I 984

1 902
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26@
2579
3 274
3 305
4 095
42f.2
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2 009

I
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0,4
2,O
0.4
3,9
3.2
3.7

-4,0
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-8,7
-1.1
.1,3
5,4
1,4
o,7
1,l
2,5
4,2
2.5
3,4
4,8
2,5

-1,9
2,7

.1,5
-0,5
-€,0
'1,4
1.8
1,2
3,9
0,5
2,3
0.3

4,5
5,0
3,r
2,3
0,4
8.5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,4

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8
-1,2
2,9
7,0
3,6
1.9
9,0
5,4

6,0
10,4

5,7
o,9
6,6
4,0
3,3
3,6

-4,0
4,0
9,4
4.4

5.6

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5.6

x
-1,7
0,8
3,2
{,5
-3,9
2,6
4,6

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,r
4,7
2,e
0,5
0,3
-5,1
-2.9
-1,5
3,0
6,4
3,5

1 992
1992/93
1993

1 993/94
I 994
1994,P5
1995
1905/96
1996
1996/97
1997
1997/96
1998
1996/99
1999

4,3
0,tl

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,E
3,0
2,5
3,r
2,7
4,1
0,4
4,7

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Nryember
Oezember

Januat
Februat
Mätz
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Nwember
Oezember

Januar
Februar
Mäz
Aprii
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktobcr
Nwembet
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai.
Juni
Juli
August
September
Oktober
Ndember
OezemDer

{,5
3.4
1,7

4,7
2,2
1,8
2,5
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

-1,6
2.4
1,0

.3,5
1,0

-t,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

.3,4

3,0
3,0
0,tl
5,0
1,2
3,0
4,3
3.8
2,3
3,4
2,1
3.5

1,7
2,5
5,0
0,8
0,8
2,3
4,6
4,2
2,6
2.1
5,E
6,3

7,5
7,5

801
886
039
107y1
517
701
618
049
397
985
u7

2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
5.3

€,4
€,0
-2,6
-7,9
-4,4
-4,2
6,0
1,5

-2,O
-2,8
-4,1
4,2

6,7
6,5
5,8
7,5
2.2
4,5
0,r
4,7
5.4
5.3
7.4
E.0

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,O
3,1
4,7
8.0
5.1

-4,0
0.5.
4,7.
6,0
3,4
2,O
2.1
5,4
2,5
2.4
4,2
6,5

-o,2
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0,1
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9,2
{,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

5,6
12,1
4,9
2.7
3,8
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2.4
3,r

-2,3
2.8
8,5
0,3

3,68712ooo Januar I seoo 6.1
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerts (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verlahrens

wird häufig als Koniunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langkistige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate)mit gewissen Unsichorheiten Übor dis Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zusatrttnetratboit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutsclrcrr hlstitut

für Wirtschaf tslorschung in Eler litr horvorg;c1;;lt tg;r:t r.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler. P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfalrren". Ein [3eitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

L

Meßzahten 1gg5 = 100

Tnend-Kon, un tun -Komponen te

- 

Aktuel en venlauf

,/ Sukzesslvs Entwlcklung clen Encrgn

k

II

I

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

to1

I

I

\--

Venändenung gegenüben VonJahnesv{ent (Oniginalwent) in X

1998

'aw

Bundes Fachserie 7.1 01/00

-7

1996 1997

-12-

1999 2000



Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte. Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten- 1.1 Nach Ländern und zusanniengsfaßten Gästegruppen

Januar 2000 Jan. - Jan. 20C0

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

ständioer l,bhnsitz der Gäste
inäerhatb / außerhalb

der Bundesrepubllk Deutschland

j.nsgesamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

insgesalnt

AnzahI

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dsuer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% %. Tage

Baden-l,Jürttemberg
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l*)hnsitz

Zusamnen

BerI in
Bundesrep. Deutschland
AndErer rbhnsitz

Zusarnen

I 260 539

287 49? 29,3 535 882

602 652
107 433

710 075

071 136
189 {03

2.9 1 936 628 5,8 3,2
2|8 244 3S3 1 ,5 2,3

642 2,9433 2,8

2,9 2 t87 021 5,3 3,1 710 075 Z,S 2 7Al o2r

3 907 616
420 251

4 327 467 5,1 3,4 1 260 539 2,5 4 327 867

602
107

5r8
1r5

5,3

936 628
244 393

2
3

3
2

3
2

3,6
3'4-
215

3 907 616 5,8 3,6 1 071 136 ?,q
s20 251 7,2- 2,2 18€' 403 3'4-

5r8
7,2-
5,1.

3r1

6
2

314

212
2,4
2t3

3ro
2r5
219

lr7
213

l'8

l'7
1r9

L17

233 561 29,3 509 503
47 S31 29,4 126 379

2,2 233 561 29,32,8 47 931 29,4
27,8
24,7
27,2

27,4
2q,7

27,2

509 5C3
7ß 379

635 882

347 374
16 807

364 181

72 637
20 310

92 947

Zusairnen

Brenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohr6itz

Zusanmen

Brandenburg
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

Hamburo
Bundesräp. ceutschland
And€rer l&hnsitz

123 757 364 181

72
20

637
310

50 627 20,0 92 947

347 374
16 807

5,6
2!,3

712

18, 1
29,3
20,4

4r4
3,8

4,3 284 969 4,7

2,3 287 492 29,3

3,0 117 060 8,92,5 6 691 2q,8
6r6

27,3
7122,3 123 751 9,7

1
2

47 747
8 880

77
33

18,1
29,3

1,8 50 627 20,0 20,4

117 060
6 691

3

8r9
24,8
9r7

5
8

!7
33

747
880

41
8

5
8

132 987
30 877

163 864

226 272
58 697

ßz 25E 20,5
9 383 7,2

7,7 732 987 4,1,S 30 877 3,

7,7 163 864 4,

2n 272
58 597

3 28{ 969 4,7

4
8

4I4
5

4
s

4
5

8r5
7r4

Zus annen

Hessen
Bundesrep, Deutschland
Anderer 'rbhnsii.z

Zusarnen

45? 7§
t64 747

6,9
1,1-
417

2r8
212

3'9
2'3
3,9

3,1
213

3ro

6'9
1'1-
4r7

2,8
212

2r7

3r9
213

3r9

296 7L2
365 737

q
4

8
7

457 788
164 741

622 527

123 384
4 113

I 2% 7L2
365 737

622 527

t23 385
4 113

34 971
4 743

39 714

15, 1
4,5-

74,q

1 662 449 8,2 2r7 1 662 4149 8,2

H€ck Ienburg-Vorpornnern
Eundesreo. oeutschland
AnCBrer l.llhnsi'"2

Zusannen

Niedersachsen
Bunclesrep, Deutschlard
Arderer t,lohnsitz

2usailtl€n

tlor!rhein-tlestf aIen
BundesrEp. oeutschland
andErer tlchnsitz

Zusamten

Rhein I and-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.shnsitz

Zusannen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer I'lohnsitz

Zusamgn

7,7 1381 700 6,81,4- 102 416 0,7-
6,8 1484 116 6,2

491 637 20,2

6 2 045 4114 411 671

1 2 457 0A2 3,6

15, 1
4,5-

727 ES7 14,4 491 637 20,2

452 574 7,7
45 §2 1,4-

ß2 ß4 20,5
9 383 ?,2

127 497

E52 575
45 382

497 956

796 U0
176 795

973 215

212 049
50 444

262 533

381 700
102 416

6'8
0 r7-
612

3'1
2,3
3'0

216
213

2,5

3r1
2'7
3'0

3r6
2r7
3,5

3,
6,

4,

3,1 2,6 796 4205,8 2,3 176 795
3,
6,
4,

6
4

2 045 411
411 671

497 956 6,8 1 1ß4 116

3rl
5'8

2,5 973 215 7 2 457 oA2 3,6

662 423
134 884

4,
r1,

6,8
16, 1

8,5

3,1
2,7

3ro

662 A23 4,8
134 884 2L,3
797 707 7,3

6.8 t25 4A7 9,6 3,6 34 971
7,4 72 7L2 7,9- 2,7 4 743

08s
444

'72
50

2

262 533

6r8
16, 1

8r5

6,8
1r4

6,1

I
32

797 707 7.,3

6,1 138 199 7,7 3,5 39 714

725 ß7
12 772

138 igg

9r6
7 '9-
7'7

R 7.1 01/00
1) Rechnerischer llert Übernachtungen / Ankünfte
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1 Anklinfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der oäste in Beherbergungsstätten
1,1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppen

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
j ahres-
nlonat

durch-
schnitt-
1 iche

insgesamt Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzahI AnzahI

Ankünfte Ubernachtungen

j.nsgesamt

Verän-
darung
gegen-
iiher
dem Vor-
j ahres-
zeitraun

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-

durch-
schn itt-
liche
Aufönt-
halts-
dauer 1 )

Anzahl Anzahl x Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

254
72

2
2

075
853

2
2

3,8 3,8743 6L2

10
20

0
6

s
6

6
3

744 ß4
32 574

781 058

9,0 2,9 256 0756,6 2,5 12 853

8,9 2,9 268 928

748 ß4
32 57E

781 058 8,9 2,9

2r5

4,0-
4,0
2,0

10,6
20,3

11 ,0

q
5

5
4

3,t
2r5

3ro
2,3

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanmen

Sch lesHig-HoIstein
BundesrEp. oeutschland
Anderer l.{ohnsitz

288 928 11,0
a

aa
4,9-
6,7

7,2
6r7
7rL

159 776
6 101

7,3{,9-
6r7

6'8
9'8-
6,0

Zusaftnen

Zusarrnen

Zusailien

026
496

285 522

273
72

245 522

108
5

113 525

131
72

28s
240

098
514

273
72

026 5,8 2,5 108 285496 9,8- 2,4 5 240

545 727 3,8 3r8

4 S31 59r
474 ß1

72 5ß 424 6,2 3,1
1 881 136 4,9 2,3

520 158 4,2 4,0 131 098 7,2
24 969 4,0- ?,Q t2 514 6,7

6'0 2,5 113 525

2,9 5 805 732 6,1 17 045 956

412

I
7

I

520 158
2q 969

s45 L27t43 BLz 7,1

8r9
5'5
8,8

Thürinoen
Bundesräp. Deutschland
Anderer !{ohnsitz 500 687

15 505

515 192

6,6 L5 038 7723,6 2 009 184

L2 5L5 A24
1 881 135

14 396 960

2 520 9ß
128 0{8

2 61t8 996

2 520 94A
L28 0ß

844 562
50 1152

895 024

8,9 500 687 9,8 3,1 159 7766,5 15 505 78,7 2,5 6 101
s

18

10

6

3r1

)a

165 877 8,8 516 192 10,1 3,1 155 877 a

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

4 S31 591
a1s L4t

6,6 15 036. 772 7,7 3,03,6 2 003 184 5,6 2,3
Insgesslnt 5 805 732 6,1 17 045 S56 6,9

1
6

,26
4

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Bunclesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

087 029
823 679

5r5
2,7
5ro

4 047 029
823 679

4 S10 708

q

14 336 960 6,0 2,9 4 910 708 5,0

5't5
2

1
3

3
2o

5r0 219

Neue Länder und Ber]in-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

11,9
19,6

12,3

3r0
2t5
3ro

11,8
16,7

2 6118 996 7?,0

444 542
50 ß2

8St5 024

11 rg
13,6

1213

11,8
76,7

72,0

3
2

0
5

3,0

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 01/00

1) Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.
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Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat



1 Ankunfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BehsrbsrgungsstättEn
1.2 Nach Rsisegsbieten

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000

Rsissgsbist

Ankünfte Ubsrnachtungsn

insgssamt

Anzahl

insgesamt

AnzEhl

Vsrän-
dsrung
gegsn-
tlber
dsm vor-
J ahrss-
ipnat

Vsrän-
dsrung
gEgEn-
0bBr
d€m vor-
J ahres-
[pnat

tt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer I )

Tags

AnkUnfts

insgsssnt

0bErnachtungen

Vsrän-
derung
gegsn-
tiber
dEm vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

vErän-
derung
gegsn-
0bsr
den Vor-
J ahrss-

liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

zsi

Anzahl r Anzahl a Tage

HoIstEinischg Scht{eiz
Ubrig. Schlesxig-Holstsin

schlssHig-Holstein
zusarnen

Schlesxig-Holstein
l',lordsee(btseE

Hamburg

Nisdsrsachssn

18 676
63 49S

11 751
s6 686

7 150 6907 211 Sl03E- 25 3063 757 224

3
8
0
7

3
1
4
8

,9
,3
,2-
,7

3r7
8r7

8r1
3r3
5'3
2,?

3r8

!r7

8t2
3r2
2r7

12 sllst 22,3
24 ß2 5,2

3'9
1r3
4;2-
8r7

150 6S0
211 903
25 306

t57 28

18 676
63 1lS'9
4 751

56 686

1
3
3
8

8
3
5
2

143 612

163 864

545 127

284 S69

102 868
77 731
18 01S

30 884
57 676

14 459

1 n81l 116

92 947

3r8

4t7

21,6
2,0-
0r7

1r6
14,6

6r5

3r9
L14

12r?

6'2

20,4

L43 612

163 854

a 752

5 206

497 St56

50 627

91 505

622 s27

0,4-
713

7r!

,4r3

6;1

217
6r9
8r1

0,9-
214
8'4
4r5
4'9-
617

612
8r1

18,7
7r9

?5r9
6r8

20,0

10,1
0r2
0r9

11;0

14r 5

4r7

5A5 127

284 969

102 858
77 73t
18 019

30 884
67 676

I (ß4 116

92 947

126 623

2LO 3%
I 662 449

74 800
76 777

3r8

4r7

2! 
'Q2,0-

0t7

116
14,6

6r5
3r3
l14

1212
4r8
8,2-
219

912
73,2

6 tZ

2014

214
3r3
2r7-
8ro
4r9
215
517
3r3-
4r8
418
lr0

7rl

4r3

22,3
512

3r8

Lr7

(btf ries(btf ries
12 511§t
24 062
a ?52

ischs Inseln
ische Küsts

2
2
1

8
3
2

214
2r4

3;4
3r8
1r6

En§-Hiirnl ing
Enrs land-Grafschaft

BBntheim
oldenbumsr Land
tlsnabri.i,c[er Bäderland-

Dünrnar
Cuxh6vsnEr KUste-
UntErelbs

BrBn€r untland
StEinhuder l.t€er
Heserberqland-Sol I ingt{tirdl. Lünebur€sr Heide
Süd]. Lünebutser H€idE
Hannover-tl i IdsshEim-
Breunschr{eio

Herzvorland-Elm-Lapp{ald
H6rz
SüdniEdersachsen
Elbufer-DrE rEhn

Eifsl und REgion AachEn
NiedBrrhEin
l{ijnsterland
Teutoburg€r llsld
Sauerland
SiegBrlsrd-fl ittgenstein
BBrgisches Land
Bonn und Rhsin-Sieg-Kreis
XttIn
DüssEldorf
Ruhrgsbiet

fbrdrhsin-ilEstfalEn
zusamen

HEssgn

KassBI-Land
l.laldEcksr Land
türra-fia issnBr-Land
Kurhsssisches Esrgland
llsldhsssen ( Horsf sld-' Rotenburg)
l.larburg-BiEdenkopf
Lahn-DiI I
l{es teil€ ld-Lahn-Taunus
vogelsbsrg und tlstterau
Rhän
Spessert-Kinzigtal-
vogelsbsrg

t{ain urd Taunus
RhEingau-Taunus
tbenw6 ld-BBrgs trasss-

12 654
2A 497

28 853

16 837

6;1

217
6r9

8r1

0,9-

2,4 t2 642,5 n ß7
3r5 28 853

16 8Et7

119 649
14 980
80 424
13 103
5 205

497 St56

50 627

4r8
8,2-
219

10;8
3r7

28,1

3r8
1r6
2'8
3'0

214
8r4
4r5
4,9-
6r7

612
8,1

18,7
7r9

25,9
6r8

20,0

19 449
3 505ß 725

5ll 987
21 6A

911
0r 1-
6r0
4,2-
0'2-

16r5

9'3lr6

1
2
5
5

5
5

13
20

LOo 452

68 {68
:t5 941
8 370

125 069
158 570
53 4118

100 1152

68 1168
35 S41
8 370

125 069
164 570
53 4118

19 4llsl
3 605ß 725

54 Sl87
2r c%

119 549
14 980
a0 424
19 103

9.2
73t?

10,8
3r7

?5rl

2A 4?9
50 879

304 44ts
31 !l55
111 189

2ß 479
50 879

304 4118
31 :t55

4rL
1r8
213
4r7
3,1
2r5
l'9
314

,6
,0
,4
,8
,5
,2
,4
,1
,0
,0
,0

3r5

4rl
1r8
213
4r7
3r1
215

1r9

2r8
3ro

1r8

NieclBrsachsgn zusanmen

Brgngn

i&rtrhsin-t{estfalen
1r8

162 919
173 579
160 734
!87 1:§l
429 0ß
6{t 88E}

218 1gl7ß 472
2118 190
191 Z*rß7 754

1
7-
4
7

62 845
85 7Sl7
6? 677

100 6stsrt2t 274
16 479
8Sl 81t4
70 0st0

128 2S5
97z,i§

135 037

973 215

62 845 . 10,1 162 919
85 797 0,2 173 579
67 G77 0,S 160 734

100 699 11,0 :187 l!ls)
t27 274 8,8 112§1 0,116
16 47S 18,8 69 88:l
8St 844 6,6 218 1Sl
70 o§to 0,1 tß 412

t26 295 0,7- 2118 190
97 238 1,4 191 2!B

135 037 2,7 ß7 754

973 275 4,1 2 ß7 OA2

0
0I
2

9'1
0,1-
6'0
4'?-

lr7
13,4
10,7-
14,1

18,9
,11r8-
7r8

L6,7
l, l-

72 Btt
1S 700
:E 531
44 947

34 ß7
45 531
7 810I 133

19 352
10 403
16 765'8 808
25 922
25 536

13 485
262 r58

60 824
2A 249
:t5 :ts3
30 188

103 1131
64 472

81 5:B
570 321

5
b

19 :t52
10 1103
16 765I 808
25 922
25 636

l9 1186
262 754

1t5 551

35 531
44 947

60 824
2A 249
35 39it
30 188. 103 1ß1
64 472

81 633
570 32t
126.623

270 326

1 662 449

2r4
313
2,7'
8r0
llrS
2r5
517
3,3-
4r8
1lr8
1r0

3r6

7t7
13,4
10,7-
14,1

18,9
4,8-
7;8

16,7
1,1

11,9

911
7r7

,1
,0
,7
,2

2
15
8

20

8r8
18, q
6;6

34 ß7 Q,2-
115 531 72,3
7 810s 1:I3

7
7

012-
18,5

9,1lrb
3,0-

2,6
2rO
2r4
3r8
3,s
412
2rA
2rl
2rO
2rQ
2rO

012-
12,3
7'5
716

2'5

2r1
413
4r7
4r9

3r1
2r72rl
3r4
410
215

4t2
212
2r8
2r3
217

11,9

3r1

4,t 2 67 ß2 3,5 2r5

6r0
!3,7
812

11;s
9r1
7'7
6r0

73r7

812

412
2'2
218

213

217

Nsckartal
Hessen zusafrngn

Rheinland-Pfalz
Rheintal
Rheinhesssn
Eifsl/Ahr
tbssl/Saar

45 551

91 505

622 527

3;0-
14r5

417

72 Alt
lSE 700

74 800
7A 7fi

t7L LzA
LzA O42

23 789
42 456
s0 198
33 418

5
8
4
8

2
1
3
3

?9 749
42 4*
50 198
33 1118

1
0
7
2

2rl
413
4r7

2172rl
3r 1l
4r0
2r5

215
1r8
3r4
3r8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 01/00
1) RechnErischsr l,{ert Übsrnachtungsn / Ankünfte.
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5r1
512

13,5
20,5

L7I PA
LzA 0q2

2
15
8

20

Ix



1 Anklnfte, ÜbErnachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Behsrbsrgungsstätten
1.2 Nach Reissgsbieten

Jsnuar 2000 Jan. - Jan. 2000

Rsisegebiet

Ankünfte Ubsrnachtungsn Ankünfte Übernachtungsn

insgesamt

Verän-
derung
g99en-
uDer
dsn Vor-
J ahrss-
rcnat

insgssamt

Verän-
derung
gegen-
l.lber
den Vor
J ahres-
nDn6t

durch-
schnitt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dauer 1)

insgesEmt

Verän-
dsrung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-
derung
gegen-
0ber
dsn Vor-
J ahres-
zeitrsun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

TageAnzahI Anzahl Tags Anzahl % AnzahI x

HunsrUck/Nahs/GIan
t,les ter'{ald/ Lahn/Taunus
PfaIz
Rheinland-Pf alz zusamnen

Baden-+{i.lrttsmberg

I\|ördl ichEr SchHarzMIdl.tittlsrsr Sch{arz}rald
Si.ldl icher Schr{arz}rald

SchHarzy{ald zusarrn€n
,,1€inland zyiischen Rhein

und 
^lscksrl,leckartal -tberr{6ld-

Madonnenländchsn
Taubsrtal
l,lsckar-Hohsnlohs-

Sctu{abischer HaId
SchHäbische AlbMittlerer Neckor

tl€cksrland-Schlrabsn
zusanüngn

Htlrtt€nbergisch€s Al I-
gäu-obsrscfr{äb€n

Bodenses
Hsgau

Bodensee-oberschr{ab€n
zusannsn

Badsn-fliirttgtnbsrg
zusaillen

B6)ßrn

Rhtin
Fr6nkerur6ld

107 555
82 809

156 655

797 707

24 303
24 092
58 277

262 533

3113 438
2BA 2ß
1113 962

24 303
24 092
5A 277

262 533

96 742
59 {10

50 815
45 398

93 21ß
222 LSL
2S8 1S7

8S8 059

85 730

11 933I 006

37 719
96 086

151 195

391 669

141 780
37 53S
25 310
35 51t2
6 903

t3 874
115 363

1115 113
1l!l 3947t 027
22 7§

49St 564
37 S86

2314
26r4
6r8
0r0
2,8-

28,8
74,4
4r4
717
0,5-

15r67tl
5r5
7 r8-
012-

23 511
a 252

11 626
22 NL
5 15€
4 986t2 243

76 2§I 376
7 5:ß

11 0St8
80 4t8
20 6€0

141 780
37 5:t9
26 310
35 642
6 903

13 874
46 !t63

1116 113
43 3S4t7 02t
22 7AA

4NE 564
37 985

,462 859

8 864

7 39Sl
17 5§t§'
6 253
5 1161

72 A3A
20 043

7
12I

4
34

25

991
829
743
958
'601

7n

411 340
78 323
44 208
17 395

72,9 12 50318,9- 44 3402,0- 7A 3235,3 4q 2OAL2,3 17 39511,3 234 226

8,8 157 3301,9 1 158 706

2,5 S 327 887

3 579
7 991

t2 429I 743
4 958

L3rz
0ro
4r5

4'9
14,q
2rg
5r7

1l r66'3
25,7
72r0

13,2
0r0
4r5

8r5

3r5
5'9

107 556
82 809

156 655

797 707

4,
3,
2,

4
6-
7

q
1
2

31ß 438ß8 2ß
413 962

3'5
4r5
3'9

4
4
7

0

4
3
2

4r4
1 ,6-
2r7
7'3

5rg
14r5
1r3
6'0
5,6

12,7
8'1

13,0
217
1,6-
3'5

4
s
1

815

2,9 2 747 O2l

50 815 72,7 4,3
45 3§ts 8,1 5,0

3r5
5r9
2r8
3r8

1r1

212
17,3

5r9
2rO
0r5-
!E

70,7
70,7
4,0-
9,{

3r0

3r5
4r5DO
3'9
2,?

413
5r0
2r5
2,3
2r0

213

5r7
3'3
413

4'6

3,1

6r0
4r5
2,3
1r5
1r3
218
3r8
lo
4r6
213
2rl
6r2
1'8
2,0
312
215

10,0
217

4r9
312
8r6
3r0
6,0
5,7

4'7

3r5

37 3

96 782
59 410

106 367
262 55S

85 730

11 933I 006

5r9
14,6

1 025 6118

188 215

1r3
6'0
5'6

2r8
3'8
1'1

1 025 848

188 215

3r9

212

106 367
262 559

2A 247
23 18ft
4 377

55 847

225 844

11 704

41 039

3 579

8 690
721

30 303

39 714

212
L7 r3

37 71St
95 086

151 195

3tl 669

93 21ß 13,0 2r5
222 197 2,7 2,3
2§18 197 1,6- 2,0
898 059

160 886
77 5ß
18 910

257 374

5'9
2r0
0,5-
IE

L0,7
10r7

4rQ-

9r4

160 886
77 stB
18 S10

2A ß7
23 189
4 371

q7ß
8 864

7 399u 5s9
6 253
5 461

72 838

3r5

811
10r6

4r7

8r5

213

517
3r3
4'3
4rB

8'1
10rG
4,7

8r555 81t7

710 075

23 511aß2
11 626
22 Nll
5 169
4 986

L2 N376ffiI 376
7 533

11 098
80 1138
20 6902ß AS4

11 709
6 192

24 270

:t6 561

114 903

194 801

20 0s3

{1 03S

34 601

25 t29
439 994

1 260 539

8 630
727

30 303

39 714

257 3L4

1162 859

37 %2

1941 801

12 503

234 226

157 330
1 158 706

4 327 867

2lro
27,9
20,6
4,9-
3r3

25,5
10,9
4r8

24,0
11,4
18,9
13,7
11 ,0
11,4-
7012
z517
6'4-
9'0-

77,2
72,6
11,0
8,7-
2,2-

12,7

4,5

2616
7 r4-7,7-
1,1

18,5
11,3

6r3
7,5

5r3 3r1

21,0 6,027,9 4,520,6 2,34,9- 1,53r3 1,3ß,5 2,8
10, g 3,84r8 1r9zq,o 4,611,4 2,318,9 2,113,7 8,211,0 1,8
11, & 2,0

70,2 3,2ß,7 2,56,4- 10,09,0- 2,7
77,2 4,91216 3,211,0 8168,7- 3,02,2- 8,0L2,7 5,7
4,5 4r7

ß,6 3,57,4- 5,5Lr7- 611
1, 1 4r518,5 3,511,3 6,8
6,3 5,37,5 2,7
5r1 3r4

710 075 2,9 2 lBt 021 5,3

Spessart
t,lurzburg mit ungebung
Stsigsndald
Fränkisch€ Schreiz
Fichtelgsbirg8 n. Steinxeld
Mirnberg nit Umgsbung
ob8rpfäIzsr l,{EId
0beres Altmuhltal
Untsrss Altrühltal
BEysrischsr l{aId
Augsburg mit Umgsbung
I.lünchen mit UiEebung
Armersse- und l.,lürrsee-
gBbiet

Bodensse-Gsbist
l.lestallgäu
Allgäusr Alpenvorlond
Staffelses mit Am€r-
hi.lgelland

Inn-, l,|angf ollgebiet
Chieftsee mit Uigsbung
Salzach-Hliqsl land
oberslloäu
0stal 1gäu
htsrdenfslser L6nd mit

Armergau
Kochel: und tlalchsnsee mit

29,4
ß14
6r8
0r0
2,8-ßr8

74,4
4r47'!
0r5-

15rE
7r7
5r5
7.8-
0'2-
4,8-
9r7-

37 952
15 !t62
47 ß2 8 1S2 4,8- 15 it62

4 7ß 9,7- 47 ß2
4'9

L4,4
2r8
5'7

11 ,56,3
25,7

L2,0

L2,9
18,9-
2r0-
5r3

7213
11,3

8r8
1'9
215 5r1 314

24 270

36 561
56 260
53 907
16 351

1lil4 895
114 S03

56 260
53 907
16 :t51

1l!l{l 895

Ungebung
Isan{inksl
Tegsrnsse-Gebist
SchI isrsee-6ebist
obsPlnntal
Chismgauer AIpen
Berchtesgadener AlpBn mit
Reichsnhallsr Land

übriges Ba5rrn

Bay€rn zusamren

Saarland

Llordsaarland
Bl issoau
Ubrigös Saarland '

Saarland zusannen

5
6
s
3
6

5
2

,5
,1
,5
,5
,8

,3
,7,439 9911

1 260 539

45 548
14 557
78 094

7?'2
8,3
4r5

6,1

18,0
37,S

1 ,3-
7,7

2',6

3r5

2,3

78 094

138 1S9

635 882

1C_

717

?,6

3,5

2,3

5r2
29,2

72,2 45 5118 18,0 5,26,3 14 557 37,9 20,2
4r5

6,1

29,3Berlin 287 492 29,3

Brandsnburg

Prignitz 4 420 16,4
1) Rechnerischsr t{srt Ubernochtungsn / Ankunfte.

Bundesamt Fachserie R 7.1 01

138 19S

635 882 27,2 28L 492 27,2

14 619 22,9 3,3

-17 -
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reissgebieten

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000

Re isegebiet

Ankünfte übernachtungen AnkünftE übernachtungen

insgesant

AnzahI

insgEsamt

Anzahl

insgEsant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
nionat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

a Tage Anzahl Anzahl

Ruppiner Land
Uck ermark
Barnin
Itärkische Schr{eiz-(berbruch
0der-Spree
Dahme-Seengeb iet
Spreer{ald
Niederl aus i tz
Elbe E]ster Land
Fiäming
HaveIIand
Potsdam

Brandenburg zusaftnen

treck I enburg-Vcrpoilnern

Rügen/HiddEnsee
Vorpoiltlern
HecklEnburgische 0stseekÜste
Hestmecklenburg
l.leckl . Schhe.iz u. Seenpl.

Meck Ienburg-Vorponnern
zusamnen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemiitz
Stadt Leipzig
oberleus itz-Niedersch les ien
Säthsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Surgen- u.Heiclel.
!€stsachsen
Vogtland

Sachsgn zusamen

Sachsen-Anhalt

Harz und Hatzvorland
HalIe, S6ale, unstrut
Anhal t-{,,littenbero
llagdeburg, Elbe-görde-Heide
AltnarK

Sachsen-Anhalt zu:iant€n

Thüringen

Thi.irlr€er l.lald
Saalsland
0stthüringen
Thüringer Kernland
tbrdthüringsn

Thüringen zusaüien

Bundesgebiet insgesant

13rS
7r4
3,9-
3,8

72,
11,
1,
0,

11,

21 633

248 924

2A 224
5 879

642
679
101

2q
20

113 525 6,7

78 6
63t)

11
2q 507
11 873

165 877

5 805 732

,7
,5
,2

2,8
2,3
214
214

5
3
1
3-
6

34
2q
20
28
5

13.181
6 440I 0s2

20,2
0'0
317-

ß,2
7;2

18rg
0,4-
8,,4-

9r6
3,4-

31,9EO_
33,6
?3,0
5,9
?r3-

3?,4
7,2

10, I
6r9

35 787
22 420
33 570

18,9
0, 4-
8,5-
9,6
3, 4-ar o
co-

33,6
23,0

20
23
16
t7
22

7,? 2,9

13 181
6 440I 042

127 597 74,4

2
3
4

2
3
4

7
5
2

s
6
8
4
3

19, 7
t2,7
7q,a
8,0

18,0

a
3

75,7
915

L5,7-
b,J
1 '9-

2A2 sfi
123 056
22 347
54 608
33 56{

74
10

a2?
6t2
058

35 787
22 420
33 570

36 066
35 024
18 336
31 914
14 314
73 247
56 863
2A 592

20,2
0,0
3,7-

7A,2
7,2

72,0
5,2-

25,7
11,1
6,4
1,1

33,3

9,7

36 066
35 024
18 336
31 914llt 314
t3 zSt
s6 863
?a 592
23 435

364 181

s 093
12 602
8 105

10 407
6 472
2 878

27 236
s 503t7 432

123 75L

!2,0
5,?-

?5,7
11,1
6,4
1,1

19r7
72,1
14,8
8,0

18r0

94 668
2S 555
77 288
63 7t7
50 0s0
78 613

184 373
87 483
15 840
99 431

781 058

14r4

8r9
3,3

23,9
13,7
26,5

4r9
77 rB
2,Q-
615
1 '8-

11,0

45 084
13 785
42 300
21 St35
11 194
18 595
50 233
27 274
6 895

2
37

,9
,3-
,4 23 535

364 181

4,0
2r8
2,3
3,1
?,2
4,7
2,7
3r0
2,0

5,{
4'4
3'8
2,9
?,E

3r9

1
III
5
2
1
2
a
6

3

2r8
2,3
214
2,4

I 093
72 602
8 105

10 407
6 S7?
2 816

?7 236I 503
71 432

r23 751

18 174
32 567
39 6114
16 146
20 966

4,0
2,4
2,3
3,1
212
417
2,7
3,0
2,033,3

9,7

97 68q
144 805
151 388

116 626
51 134

491 537

L8 174
32 567
33 544
16 1116
20 966

r27 437

282 St7
123 055
22 347
54 508

78
3S
11
?4
11

14,6
10,6
4,5-
t,2
I,g_
8,8
6,1

20,2

I
6
8
4
?

15,7
9r5

L5,7-
6'3

20
23
16
17
22

s7 684
144 805
151 388
45 626
51 134

q91 637

94 668
29 555
77 2A8
63 777
50 090
78 613

184 373
87 1183
15 840

45 084
13 785
42 300
21 935
11 194
18 595
60 233
27 274I 8S5

97 363
57 0:16
118 069
66 575
15 47S

285 522

20,2

10 r5
8r9

12,7
0'3-
8r1
8,8

19,7
317-
9,2
5,9
8r9

13,5
7r4
3,9-
3,8lrl
'6r0

2r9

5,4
4r4
3r8
2,9
2,5

3r9

2r1
2,7
1r8
219
4,5
4,2
3'1
312
2,3
4,6

219
21 633

264 924

113 525

155 877

5 AO5 732

16 479

285 522

33 664

516 192

17 045 955

8r1
8r8

1s;7
3r7-
912
5,9
8,9

1,1

5r0

1 '9-
10, 1

8r9

10rs
8,S

72,7
0,3-

8r9
3'3

23,9
7317
26,5

419
L7,6
2,0-
6,5
1 ,8-

11,0

2
2I
2
4
4
3
3
2
4

2

99 431

781 058

516 192

17 045 956

642
679
101
224
879

az1
612
058
507
873

3497 363
57 036
48 069
66 575

12rs
11,3
1r1
0r3-

11,6

8,7
?,8

2,5

2,8
3,1

?r9

3
3
2
2

2'rg

215

2rO
2r2

,6
,1
,0
,2

4,6-
L,2I,g-
8r8

6,1

2,4
3,1

2,9

R 7.1 01/00l) Rechnerischer l{€rt Ubernachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfts, Übsrnachtungsn und Aufenthaltsdauer der 6ästs in Bsherbergungsstättsn
1.3 Nach Bstriebsarten und zusailrengefaßtsn Gästegruppsn

Januar 2000

übernachtungen

J6n. - Jan. 2000

Anktlnfts Ankünfte Übsrnachtungen

insgssamt

Anzahl

verän-
dsrung

J ahres-
[pnat

insgesant
gsgsn-
[]ber
dsm vor-

Verän-
dsrung
gagsn-
über
dsm Vor
J ahrss-
lpnat

durch-
schnit'
liche
Aufsnt-
halts-
dausr 1 )

Verän-
dsrung
g99en-
uber
dem Vor-
J ahres-
zgitraum

VBrän-
derung
gegen-
über
dsn Vor-
I ahres-
zeitrsun

durch-
schnitt-
I ichs

insgEsamt insgssamt Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tags

Ständlger l.bhnsitz dEr Gäste
innsrhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik oEutschIand,

AnzahI I Tags AnzahI % Anzahl

BBtri€bsart

HotsIs
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Zusailngn

Gasthöfe
BundesrEp. DEutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusarmsn

Psnsionsn
Bundesrep. Dsutschlsnd
Andsrer l{ohnsitz

174 009
77 2ß

ZusaEnsn

Hotels gErnis
BundssrEp. Dsutschlsnd
AndsrBr l.bhnsitz

Zusalttlten

tlotels, 6asthtifs,
Pgnsionen usn.zusairmn

Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusailien

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshein€
BundEsrep, Deutschlard
Andsrer hbhnsitz

Zusarnsn

Farienzentren
Eundesrep. Deutschland
Andsrsr l,bhnsitz

Zusanrnen

Fsrienhäuser, {Dhnungen
Bundesrep, oButschlard
Anderer tbhnsitz

Zusan,t€n

2 700 497
586 1t88

3 286 985

372 An
44 260

417 089

6L0 423
201 906

5r9
3'7
6r3

3r4
3'0-

5
0

6,S
3,3

5 510 423 6,3 2,7
1 201 906 6,9 2,0

6 A72 329 6,3 2,L 3 286 985 6,3 6 A72 329 6,3 2,1

3
3

2rl
?,0

3,5
2,9

2 700 497
586 1t88

6r9
3r7

415 917 0,2- 1 345 558)

77 524 6,3
24 594 14,3

102 118 8,1

2,4 417 08S 2,7

885 051
103 633

988 684

4,2 102 118 8,1 1125 8St8

2,4 372 Aß 3,42,3 44 260 3,0-

742
8

193 L2,L 9S7 903289 L2,0 lKl 163

6,9 150 1182 72,7 I 041 066

?,? 402 896 0,3- 1 300 545 7,7- 3,25,6 A Ozt 7,3 45 114 14,6- 5,6
3,2 415 SI17 0,2- 1 3{5 653 2,2- 3,2

4,1 77 524 6,3 3204,3 24 594 14,3 105
L72
726

885 051
103 633

2,7 988 684

5'3
3r8

512

,3

I
s

5
3 ,8

5r2

5r1
6r3

2r4
213

2,4

20,8
115,0

22r7

605 920
llst 056

654 976

697 016
412 656

8 7S'8 {10
1 767 A7

13,8
19,9

1412

719
3r3

5r1
6,q
512

4r4
3r9

4 174 00S 20,A
17 209 46,0

3,4 191 218 22,7 654 975 74,2

2,4 771 775 5,92,5 165 785 0,8

605 920 13
49 056 1S

697 016
412 656

I 7Et8 410
7 767 257

3r5
2r9

3r4

7r9
3r3

2r4
2r5
2,4

7rQ
E17

6r8

2
2

1S1 218

777 775
165 785

3 S58 510
473 742

876 960 4,9 2 709 672 7,0 2,4 876 950 4,9 2 tOS 672 7,0

7
5

,2 3 958 510 6,3
,2 A13 742 3,3

4 772 252 6,3 10 565 661 6,8 2,2 4 772 ß2 6,3 10 565 661

2
2

0
7

2
2

407
8

8S 0,3-o27 7,3

742 t93 L2,7
8 289 L2,0

150 §t2 72)l

I 300 545
115 114

s97 903
,43 163

1 041 065

3 772 6A8
10 135

3 182 A27

6'8
15,9

8r9

4r1
413

412

!2,4
0 17-

11,8

7 '7-14,6-

2:2-

2'2

213

3,8
3,s
3r8

20,7

320 t72
705 726

1125 898

6r8
15rg

8r9

L2,4
O'7-

11r 8

0
2

7
5

7r0
512

6,9

Hi.ittsn, ürgendherbsrlen,
j ugsndhsrbsrqsähnI. Einr
Bundssrso. Deutschland
Anderer i.lohnsitz 2r4

2,0
raa 072
18 533

206 605

2,8 447 0564,6- 37 7St5
2r4
2r0

218
4,6-
2rl213

20,2
10,5

7AA 072
18 533

206 605

157 396
962

158 358

447 056
37 795

1184 851

3 297 474

3 172 886
10 135

3 742 827

Zusaimen

Erholungshsims, Ferien-
zsntrgn usyt. zusanrnBn

Bundssrso. Deutschland
Andsrer i{ohnsitz

Zusanign

Sanatorien, Kurkranksnh.
Bundssrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusamsn

Bstriebe zusarnsn
Bundesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Insgesamt

2,1 1t84 851

3 297 474 4,4

3r0
6r5
3,2

3r8
3r9
3r8

3ro
6,5
312

512

4
3

4r4

s
I

065 676
237 798

3815 685
59 437

875 122

157 396
962

815 685
59 {37

a75 722

3 065 676
23t 79A

st
30

10

I
4

LT rG
54,9

77,8 o 20,1

77 rG
54, g

77,8

oo
30, 4

10r0

20,2
10rs

158 358

4 931 591
8t4 147

5 805 732 5,1

6'6
3'6

L5 036 772
2 009 184

17 045 956

1
o

7
5

3r0
2r3

6,6 75 036 772 7,t 3,03,6 2 009 184 5,5 2,3
1l 931 591

a74 t{L
6,9 2,9 5 805 732 5,1 17 045 956 6,9 2,9

7.1 01/00hes Bundesamt Fa

1) Rechnerischsr Hert übernachtungsn / Ankünfts
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1 Ankünfts, Übsrnachtungsn und Aufsnthaltsdausr dsr Gästs-in Beherbsrgungsstätten
1.4-Nach Bstrisbögrößenklasssn r) und zusamtengsfaßtsn Gästsgruppen

Janusr 2000 Jsn, - Jan. 2000

Anklinfte UbernachtungBn AnkUnfts Ubernachtungen

B8triebe mit .,, bis
GästsbEtten

Vsrän-
dsrung
gegEn-
iibsr
den Vor-
J ahresr
monat

Verän-
dsrung

I gegEn-
I i]ber
ldem vor-
I J anres-
lrmnat
Il____lr

durch-
schnitt-
I ichs

insgesant

Verän-
derung
gegen-
0bsr
dom Vor-
Johres-zBitr6un

insgssamt

Anzahl

Vsrän-
derung
gsgen-
Ubsr
dem Vor-
J thres-
zsit16um

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-

loäüer t)

t__I r"s"

Ständiger t,lohnsitz dsr Gästs
innerhalb / EußsrhsIb

dsr Bundssrepublik Dsutschland

insgEs6nt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

Aufsnt-
halts-
dauer 1)

Tagsx Anzahl a

3- 11
Sundesrep. Deutschland
AnderBr l"bhnsitz

ZusSlTtnen

t2- 74
Bundesrep. Deutschland
Andsrsr l$hnsitz

Zusanmsn

15- 19
Bundesrsp, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarngn

z0- 29
EundesrBp, Deutschland
Andersr hbhnsitz

50 112
3 294

3
7

8
s-

180 138
11 376

191 51453 406 3,0

86 871
7 472 2

94 283 4,7

161 538 7,4
14 841 4,2

178 37S 7,2

360 453 5,1
36 394 0,9-

1 011 145
s7 111

336 847 4,5 1 108 256

1 664 114 5,6
218 373 1,4

176 37S 7,2

360 1153 5,1
3ß 394 0,9-

3St6 847 4,5 1 1oB 258

180 138
11 376

294 854
22 s72

1 011 145
97 111

8'8 1 2SI8 000

Zusarrien

5'0
2,4-
4,5

3r1
2'9
3'1

512
0,8-
4r7

2,4
2r7

2r8

3,6 50 112 3,83,5 3 29q 7,9-
5ro
214-

3r6
3'5

3,6 53 406 3,0 191 514 4,5 3r5

9r4
12,6

10,0

10,8
3,3

8,8

5
3

4,4
3r6

8r0

2,8

1lr3
6r5

10r q

3r4
3r0

3r4

2,4

3,4
212

3r0
2r0

2r8

294 6S
22 572

317 426

6,8 3,4 85 871 5,15,9 3,0 7 472 1,2

Br7 3,4 94 283 4,? 317 42A 6,7

161 538
14 841

7,4
412

8
I

6
5

0
ö

4S9 624u 337

541 SEs

499 624aßl
541 955

8r7
0,8
8r0

2 354 ![l8
379 72ß

2 354 3S8
379 726

2 734 124

698 063
188 919

886 982

3118 375 10
722 0AA 3

31ß 375
722 0AA

470 
'463

3'1
2r3
3'1

817
0r8

8ro

512
0,8-
4r7

8't2
2

b
5

2
2

4
0

3
2

30- 99
Bundesreo. Dsutschland
Anderer i,,lohnsitz

Zusarrnen

250 - {99
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l&nnsj.tz

Zusal,Illgn

500 - slsg
BundesrBp. Dsutschland
Andsrer l.lohnsitz

Zusannen

1 000 und 
'nehrBundesrep. Deutschland

AnCsrsr tbhnsitz
Zusa,nnen

5,0 2,6 1 664 114 5,63,6 2,5 276 373 1,4

1 880 487 5,1 4 815 191 4,8 2,6 1 880 1187 5,1 4 815 1S1 S'8 2,8

4 n2 076
533 115

4 2A2 074
s33 115

4 W9 723
518 921

4 89 723
518 S21

62 476
245 524

472 3§
158 508

630 8116

100 - 249
Bundesrsp. Deutschland 1 421 ggq Q,Q
Anderer i{chnsitz 232 2A7 2,6

Zusannen 1 654 175 5,8 5 408 644

8r4
3'6
8,0

3,4 1 421 S08 6,32,2 232 ß7 2,6
3,3 I 554 175 5,8 5 408 644 3r3

2 734 Lzq 8,9 3,13,1 886 982

1 052 476 11,3 3,0
255 524 6,5 2,0

1 2S8 000 10,4 2,8 q7o 453

472 33A 2,8 3,4
158 508 2,s 3,0

7r9
15,4

8r9

9,4
72,6

10,0

7r3
15,4

3,{ 6sts 0632,0 188 919

8
3

140 157
52 553

192 710

q 931 5S1
874 141

5 805 732

630 8116 2,8

?,7
7 r2-
0,6-

140 157
52 553

t92 7rO

2,1
7 12-
0,6-

6r6
3'6
5r1

314
3,0.

3,3

3'0
213

219

2
2

33

BetriBbe zusannen
Eundssrep. 0eutschland
Anderer l.bhnsitz

insgEsamt

15 036 772
2 009 184

17 0115 956

591 6,6 t5 O§ 772 7,7141 3,6 2 009 184 5,5
7,\
5,6

6'9 2,9 5 805 732 6,1 17 045 955 6,9
,3

4 9:r1
474

03
2

r) Anzahl der vorhandenen Gästebstten.-1) Rechnerischer l,lert Übernachtungsn / Ankünfte.
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1 Ankünfte, übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounqsstätten
1.5 Nach Gemeindegruppen und zusarmengefaßten Gästegruppen ' -

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000
Gemeindegruppe

Ständiger l,{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernacntungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

gegen-
über
den Vor-

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl

insgesant

AnzahI% AnzahI T Tage x % Tage

Mineral- und tborbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

ZusammEn

HeilkI imatische Kurorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanmen

Heilbäder zusamnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarmen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

2usarnen

Erholungsorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusafinen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.{ohnsitz

2usanrnen

Gemeindegruppen
zusamnsn

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insgesant

8,7
8,4
4,7

7,5
2,4
7,7

301 644
26 495

328 140 8,7 2 325 580

644
4S6

301
zö

2 262 533
63 047

2 325 580

s
14

I

7
2

8

4,7
a,s

2 262 533
63 047

9,7
14,2

9,8

8,6
14,3

8,S

E

4
7
2

328 140 7,7

236 275
26 202

262 477

11,9
15, 1

72,4

8,6
14,3

8r9

?6q 657
86 337

236 275
26 202

262 477

4
3

5
ä

5r1

I
2

5
3

1 26S 657
86 337

1 350 994

11,9
16,1

4
3

5
a

tr
o

b
2

7
7

90 821 5,0I 777 6,s
98 998 5,1

628 750 S,4
60 875 11,4

689 615 9,5 4 235 906

122
2

14,
0,

3 734 3429- 6 986

724 824 14,0 741 368

300 202
23 519

10,6
8r6

10r5

533 462
25 870

559 332

3 ,9-
0r6

3,7-

1!,2
2!,4-
10,8

90 821I 177

5,6 98 998 5,1 559 332 3,7- 5,6

t2,4 1 350 994

s,0 533 4526,9 25 870

EI

3, g-
0,6

co
3,2

6r1

4r6

62A 740
50 875

689 615

4 060 652
775 254

744
080

L22
2

744
080

7,5
t2,0
716

6,5ao
6rl

9,4 4 060 652 7,411,4 775 25q 72,0
g,s 4 235 S08 7,6

734
6

382 7t,2 6,0986 2L,4- 3,4
741 358 10,8 5,9

6,0
3'4
5r9

14,3
0r9-

14,0Lzq 824

5
18

1
7

1 400
86

129
5q2

7
L7

,2 4r7
,3 3,7

300 202
23 519

t2,2 3,7 E27 56520,9 3,1 25 340

1 653 1162 t2,6 3,7 452 905

6,1
18,7

6,9

7,2
77,e

717

1 400 r29
86 5112

1 486 671

1 653 452

4
3

323 727 6,9 1 1188 671 7,7 4,6 323 721

573 8S6
73 566

573 896
73 556

427 565
25 340

452 S05

7 267 773
1 650 836

7 267 773
1 660 835

3 452 340
762 327

10,6
8r6

10,5

3r7
3'1
3,7

t2,2
20,9

t2,6

5,4
?,s

6,6
3,6

5r5
4,0
5,2

2,t 3 452 340 5,42,2 762 327 2,4
217
2'2

2,1 4 274 667 4,8 I S28 549 5,2 2,7

7,1 3,0 4 S31 591 6,6 L5 036 772 7,t 3,02,3 A74 tAL 3,6 2 009 r84 5,6 ?,3

5
0

5,
4,

4 zLS 667 4,8 8 928 549

4 93i s91
874 L47

5 805 732 6,1

15 036 772
2 009 184

17 045 956

5,6
6,9 2,9 5 805 732 6,1 17 045 956 6,9 219

Statistisches 1 01/00

1) Rechnerischer l.lert übernachtungen / Anki.infte
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L Ankünfte. Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.5 Nach Gemeiädegrößenklassen und zusanmengefaßten Gästegruppen

Januar 2000

ilbernachtungen

Jan. - Jan, 2000
Gemeinden mit ., 'bi.s unter ,.. EinHohnern Ankiinf te Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha] ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

Ständiger t{ohnsitz der Gäste
lnnErhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
% AnzahI Tage Anzahl I Tage

unter 2 000

Sundesrep, Deutschland
Anderer ltohnsitz

Zusalmen

2000- 5000
Bundesreo. 0eutschland
Ande:'er i/,lchns:.tz

Zusarhen

5 000.- 10 000

Bundesrep. Deutschland
AnderEr i.lJhnsitz

Zusafiten

10 000 - 20 000

3undesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

2usannen

20 0c0 - 50 000

Bundesrep. oeutschland
AndErer I'lohnsitz

Zusamten

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer i&hnsitz

Zusaanen

100 000 und mehr

Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Geneinclen zusailEn

BundesrEp. oeutschland
Anderer l{ohnsi,tz

Insgesamt

355 480 8
?8 454 11

,6
,1

383 334 8,7 1 468 333

10,
15,

10,

3,8
314

3,8

368 549
97 7AS

368 549
37 7Aq

6I

10,4
1q tr

70 r7

3,8 355 480 8,63,4 2A q54 11,1

3,8 383 934 A,7 1 466 333 7

4
E

,5

,6
,9

570 076 8, 1
45 871 7,5

? 468 405
111 802

1
o

c
,6

4,3
?,4

570 076
46 871

622 095
61 597

732 997
91 269

I
q

? 464 404
111 802

7
8

I
7 c

4,3
?,q

515 947 8,0 2 580 206 7,7 s,2 616 947 8,0 ? 580 206 7,7

s,2
3,0622 095

51 597

683 692

649 845
76 477

726 322

I
7

6
I

5,

7,2 2 788 881 7,6

3 2 543 115 6,43 170 995 3,2

326 7,6 4,255s 7,3 3,0

2 77q 7L0 6,2

2
2 ,3

5,8 2,4s,8 2,4

4,7 683 692 7,2 2 788 881 7,6

2 606
182

3 231 113
1 101 412

7
7

o
7

2 606 326
182 555

3,S
2,?

3,7

5,3
413

5,2

649 845
76 477

726 322

2 553
770

115 6,4 3,9ssS 3,2 2,2

4,1

3r7

2

6,4 2,5

7rl
5r6

q)

612
)1

5,7

716
6,5
7,5

6,0
2r0
5r0

2 7t4 t70 6,2

732 997
91 269

824 268

334 605
55 028

390 633

b
3

? 029 354
?72 505

,83
6

I
1

6.2
2r1
5,7

2 029 358 6,3
212 505 3,6

2 241 A63 6,1

78S S07
132 131

922 038

2r8
213

2,72 247 863 6,1 2,7 424 266

334 605
56 028

3S0 633

789 907
132 131

922 ßA

7,6
6,s
7,5

8
8

E

I 2
,4
,4

3r0
2,3

6,4 2,4

I 555
513

493
4q5

6r3
415

5,8

6r0
2ro
5,0

10
2rl
2r0

1
2

3 231 113 6,3
7 707 412 4,5

4 332 525 5,82,0 2 179 938

4 931 5S1
8711 141

666 493
513 445

1) Rechnerischer t{ert Übefnachtungen / Ankünfte

s 332 525

75 036 772 7,1 3,0
2 009 184 5,6 2,3

2 17S 938

4 S31 sgl
8711 1{11

6'6
3,6

6
6

6
3

15 036 772
2 00s 184

17 045 9565 805 732 6,1 17 045 956 6,9 2,9 5 805 732 6,1 6,9 2,9

Fachserie R 1
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1 Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Januar 2000 Jan. - Jan, 2000

Ankünfte übernachtungen Ank ünfte Übernachtungen

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

durch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

?\

An- insgesamt insgesamt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
ze it-
raum-;---

Yer- |an- |

derung Igegen- | An-über I teilvorj.-l 1)zeit- |

raum I

Herkunfts I and(ständiger tbhnsitz)
teil

x x Tage AnzahI 1 l;;;-

4 931 591 6,6 t5 036 772 7,L 88,2 3,0 4 931 591 6,5 75 036 772 J,7 88,2 3,0

9,4-
72,2

2,7
2r3
1r9
2r3
1r9
217
z,o
213
2r3
2,4
2,9
2rl
213
2,7
3r0
2,9
1r9
2rl
213
2,6
216
2r7
2,7
2,3

2,8
2r8
2,A

5
0
3
0
8
1I
4
1I
7
8I
7
0
8
2
1
7
6
7
2
2
5

?- 0,5 2,7 3 985 19,s- 70 872 L2,7- 08 4,0 2,3 35 102 7r,2 81 206 16,8 48 2,3 1,9 24 543 1,5 45 661 0,8 23- 1,0 2,3 8 676 7,0- 19 685 21,3- 11- 4,8 1,9 q9 660 2,7 96 026 1,1- S2 Lr7 2,7 I 292 7,0 22 049 4,? 16 8,8 2,0 86 779 7,9 777 O5A 9,6 8,2 0,4 2,3 3 70A 22,0 8 371 0,2 0,4- 0,1 2,3 7 l4g 20,2- 2 643 t4,4- 0,7- 6,9 2,4 57 980 1,1- 137 907 1,7- 67 0,7 2,6 5 23q 70,3 13 815 17,7 0s 74,4 2,5 720 33q 7,2 296 854 10,4 7S1 0,9 ?,1 8178 2,7- 17 553 9,1 00 4,7 2,e 41 069 3,2 93 93S 6,0 43 3,0 2,7 22 298 3,4 59 540 2,3 31 0,8 3,0 5 4r2 7,4- 76 247 13,t 08 2,2 2,9 15 255 15,5 43 597 11,8 23 2,1 1,9 23 056 6,7 42 994 7,3 ?2 4,7 2,7 45 396 4,7 .94 5S0 7,2 q
0 2,6 2,3 22 A24 !,7 52 924 3,0 ?8 7,7 2,6 13 199 10,1 34 242 19,8 10- 1,2 2,6 I 766 3,E- 24 934 4,0- I4- 1,2 2,7 S 052 4,7- ?4 427 9,4- 17 2,5 2,7 18 618 3,6 50 375 9,1 27 73,0 2.3 839 565 4,4 1 1157 603 5,7 ?3

t0 472 72
81 206 16
45 651 0
19 685 21
96 026 1
22 059 4

177 058 I8371 0
2 643 14

137 907 I
13 815 17

296 8511 10
17 553 I
93 939 5
59 640 2
16 247 73
43 597 11
42 994 7
94 590 7
52 924 3
34 ?42 19
24 s,34 S
24 427 I
50 375 I

1167 603 5

,3
,6

018
13,0

7
1
3
6
2
3-
1
4

b
3
6-
5-
2
3

19,5-
77,2
1r5
7,0-
2,7
7,0
7,9

22,0
20,2-
1r1-

10r3
712
2,7-
3,2
3,4
7,4-

15,5
6,7
4,1
7,7

10, 1
3, 4-
4,7-
3,5
4r4

3 985
35 102
24 543
8 576

49 660
a 292

86 77S
3 708
1 149

57 980
5'234

120 334I 178
41 069
22 2985 472
15 255
23 056
45 3S8
22 824
13 199I 756I 052
18 618

639 565

2 243
6 565I 808

Portugal
Rußland
Sch,{€den

Bundesrepubi ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belg ien
Dänsnark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und l,lordirlandIrland, Republik
Island
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
tlorHeoen
österieicn
Polen

9,4-
72,2
5,8

5- 0,30 0,9I 1,2

0r9
10, 4

0
0

6 277 13
18 551 16
24 762 6

253
565
808

2
6
8

6 211 13,S-
18 551 15,0
24 762 6,9

2r8
218
2r8

0r3
0r9
lr2

0,8 2,61,5 2,70,7 2,52,8 2,00,6 2,40,{ 2,82,5 2,59,3 2,4

0,9 2,410,4 2,20,3 2,60,6 2,50,8 2,413,0 2,3

Schxeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
qngarrl
Sonstige europ. Länder

Zusanmen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder' Zusarrien

Asien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und tlongkong
Israel
Japan
Siidkorea
TaiHan
Sonstige asiat

5r8

1, 1-
20,9 7

5
0
8
8
5
q

2
2
2
2
2
2
2
2

,615 184 4
30 006 28
14 1r1 2
56 187 7t2 254 60I 337 23
50 077 L2

186 156 11

214
2'2
216
2r5
214
213

0'8
1r5
0,7
2,8
0,6
0r4
2,5
9r3

1-I
7-
1-I
6-
5

7,7
1,1-

11,1
22,2-
6'3
1,4-

5850 1t7 027 205583 1
27 690 2
4 363 35
2 937 25

20 353 3
77 409 2

15 184 4,7
30 006 28,1
14 111 2,3
56 187 7,6
!2 254 60,2I337 23,3-
so 077 72,7

186 155 11,4

7 181
s3 763
2 747
4 868
6 364

114 359

%,6-
3r1
2,5

5 850lt 027
5 583

27 6,€0
4 369
2 937

20 353
77 809

77 577 4,6
209 8S7 1,3

5 708 7,6-
72 207 16,5-
15 333 7,2

260 662 0,3

7 181
93 769
2 147
4 868
6 364

114 359

1,
2,

7-
1-

35,9

l17
1, l-

11,1
22,2-
6,3
7 '4-

Länder
Zus€nnen

t7 5L7 4
209 897 15708 7
12 207 76
15 333 I

260 662 0

Anrerika
Kanada
USA
Mittelanerika uncl Karibik
Brasil ien
Sonstige südanerik. Länder

Zusarnen

Australien, NeuseEland und
0zeanien

zusaltrren

0hne Angabe

Ausland zusarmen

8 869

24 721

474 74t

9,4
713

3'6

16,0

715

5r6

s,4

!,3
3r6

1'0
215

11,8

213

2r0
213

16,0
7,5

5r6

2,3 8 869

2,0 24 727

2,3 474 7E7

20 039

49 962

2 009 18{

1ro

215

11 ,8

20 039

49 962

2 009 184

Ankünfte/Übern. insgesarirt S 805 732 6,1 17 045 956 6,9 100,0 2,9 5 805 ?32 5,1 17 045 S56 6,9 1OO,O 2,9

1) Bei Übernachtungen von GästEn aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusanrnen: Anteil an allen übernachtunoen
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen Übernachtungen an Ausland zusannen.- 2)Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.

Statistisches R ,|
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Januar 2000 Jan
Jan. zooo

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschni.ttl iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) BetriebE

Ver-
änd,

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten dsr der

ange-
bote-
nen 6

al ler
s)

ange-
bote-
nen 6

al Ier
s)insge-

samt 1 )

j.nsge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegEn-
über

zusarmen Antei I
3)

gegen-
über
Vor-

zusanmen Ah-
tei.

3
J ahres
monat

Vor-
J ahres
monat

Betten / Schlsf-
gelegsnheiten

Land

AnzahI % Anzahl

B6den-1.{lrttEmber€

BayBrn

Berl in
Brandenburg

Bremen

Halnhlrg

HEssEn

t{eck I enbu rg-Vorpofirern

NiEdersachs€n

turrdrhein+{8s tfaIEn
Rheinland-Pfalz
SaarIanJ

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Sch lesHig-HolstBin
Thüringen

Bund6gEbi€t insgesent

t{,achrichtl ich :

Frühe1es BundEsgebiet

l.l€ue Länder und Berlin-0st

0,7-
1r9

12,8

0,5-
5,0-
0,4-
2,1-

13,9

0 r7-
2,6-
4,4-
0,3

1;8

215

0 r7-
0, 1-

0r3

?2,9

24,4
34,2

15,5

35,5
32,L

27 r0

10,6

t7,z
29,0

16,4

28,7

Zl,t
17,4

9,7
22,0

21,5

7 277

14 411

s19

7 423

80

270

3 542

2 327

6 456

5 435

3 737

339

2 186

L .047
4 759

1 565

55 384

6 515

14 1118

519

7 2L7

76

255

2 983

1 891

5 ?47

5 077

3 185

303

2 036

1 00s

3 303

7ß2
49 225

89,5

98,2

100,0

85,5

95,0
94,1

84,2

81 ,3
81, 1

93,4

45,2

89,4

93, 1

96,4

59,4

93,4

88,9

307

571

60

75

8

28

198

150

278

273

156

15

113

53

181

75

2 553

364

193

044

858

4r2

631

692

323

274

160

563

51S

389

036

179

726

:163

279

554

57

63

8

27

170

72L

232

256

742

14

106

49

L23

68

2 2A3

068

024

995

532

1S3

715

616

567

517

224

757

400

934

695

301

853

:ls5

90,8

97r 0

96,8

83,8

97 rq
96,8

85,9
80rg

83,5

93,8
91,2

92,8

89,6

93,7
77,4

90,9

89,4

L,4
1,5

10r6

1,5

1,5-
2,9

2,4
13,6

712

0,3

0'2-
2'2
212 

'

3,3
1 ,8-
lr4
2rO

26,1

25,5

35,4
18,9

!t6,6

33,2

31 ,4
13,6

2t'z
32,2

18,0

31,8

23,9
78,7

13,6

24,5

24,6

22,9
24,4

34,2

15rs

35,6

32,7

27 r0

10,6

L?,2

29,0

16, q

28,7
2l,l
17,4

9'7
22,0
27,5

26,1

25,5
35,4

18,9

36,6

33,2

31,4

13,6

27,2

32,2
18r0

31,8

23,9

78,7

13,6

24,5

24.6

25,5

20,4

116 700

8 684

47 474

7 751

t,2

5,3

22,5

77,e

25,5

20,4

22,5

77 13

1) Erqebnisse der Kaoazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsilweise geöffnet,-3) Anteil an Insgesamt.-i) Erüebnisse cler Kabazitätserhebunö bzx. maxii,rales BettEnanqeSot-in den zurückliegenden 13 üonaten (einschl. ]fd. t,lonät)'-
5) Reöhnerlscher t{ErL (übernacntungön / nijgliche Bettentage)-x 1OO.-6) Rechnerischör [.,lert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.

88,8 0,4-

8!1,3 4,2

2 0BO t42

493 zZL

1 854 511 9o,o

428 884 87,0

R 1Statistisches
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Genej,ndegruppe

Eetriebsart

Januar 2000

durchschni
Aus lastung

Jan
Jan.2000

ttl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten

daruntEr
geöffnete 2) Betriebe

zusarn9n

darunter
angEbotene Betten /
Schlafgelegenhe iten

a1ler
5)

[""rrl

der
ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

Ante zusal1men An-
tei 1

3)
3

Vor-
J ahres
nDnat

BettEn / sfhlaf-
gelegenheiten

AnzahI Anzahl %

Mineral- und lroorbeler
Hote Is
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionen usH. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshsime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -flohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr,
Erholungsheime, FErien-
zgntren usH. zusamnen

2 902 2 463

712
4

573

42

737
47q

3 668

1164
296
1158
924

2 209

155

r ooä

z 742

1118

ssä

356
191
2362§

1 019

62
255

38

355
118

7 492

819
366
776
941

92,7
90,2

754
330
574
805

74r0
85,5

84,9

6,5-
11 ,98r2-
7r9
0,4-
5, 1-

33,3
1'4-
4,5-
2,0-
1,5-
0,8-

5,9-
.0,0
8,4-
1,9-
2,8'
2,0-
L,i

s 2,7-2 75,75 4,8I 8,5

22,3
11 ,0
11,6
13,2

17 15

26,5
11,5
73,2

11,6

16,6
56,8

32,0

58 615
7 731

22 006
24 447

113 193

3 264
2 296

18 231

8
3
s

53 567 91I 975 90
16 824 752t 372 A5

7 853 84
2 233 97

15 305 89

98 478 87,0 1,9

25,1
72,7
15, q
15,6

20,7

18,9 16,661,0 56,8

!16,11 32,0

22,3 1
7
4
b

37,5
2l rg
31, I

?5
72
16
15

720
s

612

47

783
520

4 205

93,3
100,0
93,5

89,4

93,4
9l 12

87 rz

90,5

88,8
94,0

89rg

11,o
11,5
73,2

17,5

26,5
11,5
73,2

11,6

35,1
20 14
29,0
2q,3
29,5

37r5
21,9
31,1
25,2

32 569 95,9 1,4- 35
7 353 95,2 10,6 20

12 119 95,3 1,5 29
16 471 97,1 3,7- 24

33 St53
7 727

12 77t
16 955

s6,5
95,2
96,4
98,1

1ß1
311
47.5
942

n
57

32

21
10
t2

4

97r0

94,2
gS,i

71 3115

11 Sr57

26 ssä

4 054

68 512

10 883

ß 02ä

sr0
91,0

s,Ö

0r1-
0, g-

1ri

29,9

30,0
29,ä

31,7

33,9
gO,ä

30,0

7§ rä

16,2

25,7
10,8

.8'l
14,5
49,1

23,9

20,7

32,4
11 ,8
14,9

13, 1

18rg
61 ,0
36,4

ßr?
37,7

33,9

30,2

30,4
62,6
34r5

2q,2

18,9

30,7
11,9

9r8

16,
54,

7-
4
0-

2
39
13

32
11
14

13

4
8I

3 675

30 057
a2 792

270 737

4 060

33 851
a7 s37

234 ßt

3'0
6,0-
0'1
0r0

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailnen

Heilkl inatische KurortE

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnis .

ttotels , Gasthöfe,
PEnsionen uslr.zusailnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferisnzentren
Ferienhäussr, -rchnungenHütten, Jugerdherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusarrEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zus{ilTünen

Knelppkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us}r. zusarrnen

Einolungs- und Ferien-
heime, schulungsheins

Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,
J ugendherbsrgsähnl. Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren usl{. zusaflnEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

7 254
103

3 565 3 476 97,5 1;3-

30,4
62,6

I2A
57

0472
684

4t
14

,6 1,1
'2 4,3

98
94

| 237
97

0,3 32,6 34,5733 702

45 739 95,9
13 861 94,4

128 112 95,8

6
7

7- 2t4105- 7254

1
4
0
3

2II
6

6

. 
400
224
264
271

1 153

69
271

43

383
136

1 682

89,0
8s,3
88' t
87,1

87,6

89,9
94,1
88,4

92,7
86,8

88,7

3 '3-0r5
17,5-
4,S

4,7-
4,6-
2,3-
0r0

2,5-
0,8-
3'9-

2,8-
8,7-
214-

2r5
3'2-
0r3

2,0-

22 660
4 8057LA
5 557

40 150

4 9118
7 985

s87
502

15
18

20 380 8S,S 1
4 087 85,1 0
6 139 86,1 10
4 749 85,5 2

15 264 89,9
15 829 91,0

67 448 89,275 639

35 :t55

4 2L7
7 511

3 536

88,1

ß12
94, I
87 12

,8

16,2

25,1
10,8

8r1

14,5
49, 1

23,9

24,2
13,1
15r5
5r5

18,9

30,7
11,9

9'8
15,
54,

27,e

2Io
6

13, 1
15,5
5,s

7
1

7
1

27 ra

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und'Abgänge,-2) Ganz oder teilrieise
4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzv{. maximalss Eettenangebot in den zurückliegenden 135) Rechnerischer tlert (übernachtungen / n6gliche BettentagE) x 100.-5) RgchnErischer tl€rt (

tage) x 100.

geöffnet
l,lonatsn

.-3) Anteil am(einschl. lfd. Insgesamt. -
tilonat ) . -

Übernachtungen / angebotene Betten-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 01/00

-25 -

%



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,2 Nacn GemeindEgruppEn und Betriebsarten

Januar 2000

Bstriebe Betten / Schlafgelegenheiten

GsmeindegruppE

Betriebsart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotEne Betten /
Schlafgelegenheiten | 0""

I ange-
I bote-

lr"" '
der

al ler
s)

aller
s)

ange-
bots-insge-

safit 1)
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
ntonat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
QPgen-uDer
Vor-
J ahres
nEnat

6)nen
zusarngn Ante iI

3)
zusannen An-teil

3)
Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl x Anzahl r

Heilbädsr zusailrsn
HoteIs
Gas thtif€
Pensionen
ilotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens ionen uslr. zusailign

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungsheimE

Ferienzentren
FgriEnhäusEr, -hohnung€nHütten, Jug€ndherbergen,

J Wenclh€rbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zgntren usx. zusalnl€n

Sanatori€n, Kur{rankenh.

Betrieb€ zrjsailEn

Sesbäler

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
tlotels oarris

tbtsls,6asthöfe,
PerNsionen uslr. zusailEn

Eriolungs- urxl FErien-
heiJn€, schulunQ§heine

FErienzentrsn
F€rienhäuser, -riBhnungsnHütten, ügenclherbergan,

J ug€ndherä€rgsähn 1. E inr.
Erholurqsheine, Ferien-
zgntren usH. zr.Fanntgn

Ssnatorien, Kurkrankenh.

BBtrieb€ zusail€n

Luftkurorte
lbtels
G6thtif€
Pgnsiongn
llotels oernis

HotEJs, Gasthöfe,
Pensionen usi{. zus€lrillen

Erholungs- und Ferien- .heirc, schulungsheime
Ferienzentren
Ferienhäuser, +ohnungen
Hütten. Juoendh€rbemen.

J ugendher6ergsähnl . Eini.
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusaTnEn

Sanatorisn, Kurkrankgnh.

Betrieb€ zusaDnen

I 700
901

1 519
2 754

1 57q 92,6477 90,7I 264 83,5
1 S65 91,2

5 624 89,6
320 93,0

I azä g6,i

5,6-
4,4

10'l-
2'7 18,2

2L,2

27 rg
21,ö

106 516 92,11 2,7- 25
18 415 90,9 10,0 14
34 8A2 A3,4 o,s t7
42 532 89,8 3,0 16

775 228
20 263
41 845
47 353

22
55

30

33 606 83,3 5,8 13
4 355 70,5 L4,7 6
5 652 53,1 5,0 4

14 926 63,3 0,4- 4

366
L7A
953
576

8
5
1
2

2A,A
16,5
21,5
78,2

24,2

32,8
22rä

16,9

L2,q
18,0
5rg
4rO

7,9
115r 1

L2,6

25,q 28,8
16,52lrs
18,2

24,2

32,8
22,ä

24,3
60, 1

34,3

18r0
5r8
4rQ

7,9
45, 1

12,6

14,5
t?,1

9 453 8 636 91,4 1,6- 443 822 406 297 91,5 0,

6 274

344

1 8sö

2 420
759

n2
859

3 605

39

?-,t-
3,6-
orö

224 68
25 169

s3 074

40I
8

23

23 153
L6 042

115 328

5 1t63

166 996
L7 7$

3A 622

15 525

202 355

22 953

4s 84ö

90, t
8'l ,7
93rÖ

0r4

3,0-
4,5-

27,2

27 rg

21,ö

6r0
15, 1
4r4
212

5r6
4t,2
9,1

2 323 96,0 0,5- 98 510 91 070 92,4 2,58S 90,8 0,6- L20 623 112 882 93,6 0,
24,3
50, 1

34,3

3-
3

2-

22,2
55,7

30,8

5,0
15, 1
s,4
?,2
5,6

4L,2

9r1

2
7

q

1
7
3
6

82rq
73,9

41r]
203

365
150

3
7
4
0

4I
1
8-

10,3
714
7,5

13,1
6r7
413
4,6

15,9
10,3
7,qlrS

13,0

72,4

L 787 | 22L

179
527

189

1 5118
89

5 008

63,5
61 ,4
68,3 212 79 073 58 5:lS' 74,0 4,6 9, 1 13,0 I, 1

239 1,46 61 , I 3,513 11 84,6 0,07L,6 2,1
64,1 0,0

3 8SE 2 764 70,9 2,7106 1oo 94,3 1,0

2 5A2

25

7 020

3 371

15
13
88

a

L27
16

196

004
455
s§r2

959

410
a25

774

51 ,4
83,9
77,2
61r3
7217
94,8
7q16

5'4
1r6
817

111,8-

6'5
3r6
5,7

264 9210 90081 93

985
558
102

655

289
11

154

5 78€) 4 085 70,6 2,5 263 815

1 010 946 2r?- 56 011
923
4e2

5,5 23 63717,6- 13 660

1,9- 21,4 23,5 27,46,0 13,0 lq,Z 13,0
8,9-
6,7
0r3
4,9-

19,5
4,4-
2,5-
2,t-
4,3

17.0
?0,0

18,9

26,2
36,1
20,3
13rB

22,2
53,1

23r5
1412
20,0
22,1
20,9

2A,A
40, 1
2!,8
15,5

24)3
56,0

24,7

02,
93,7
86,4
92,6
92,2

52 334 93,42t s25 92,4
11 748 86,0

1

a

216
lE-

21 993

115 301

20 r0
22,L
20,9

28,8
40,7
27,4

15,5

24,3
56,0
25,7

77 r0
20,0
18,9

26,2
35,1
20,3

13,6

22,2
53,1
22,5

20 154 S1,5

106 181 92,1

36 004 93,2

13 855 89,2

7I
7

9,2- 20 896 19 393 92,8u,9 s 013 I 117 9o,l
1

206

1 560
92

5 407

91 ,7

93,3
96,7
92,6

0,6-
3,8
1 r5-
4r7

r,s-

84 057 77 369 92,0
14 153 -13 632 96,3

213 511 797 762 92)3 0,4- 22,5

l) Ergebnisss der Kapazltätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) Ganz oder teilt{eise geöffnet.-3) Anteil an Insgesant.-
4) Eröebnisse der Kaoazitätserhebuno bzH. naxinales BettenanoEbot in den zurückli.eoenden 13 l4onaten (einschl. Ifd. tbnat).-
5) Reöhnerischer LErt (übernachtungän / fltigliche Bettentage)-x 1OO.-6) Rechnerischör tlert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tags) x 100.

F I 01/00
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2 BehErbergungsstätten, Gästebetten und
2,2 Nach Gemej.ndegruppen und

Kapaz itätsaus I astung
Betrlebsarten

Januar 2000 Jan. -
Jan.2000

Betriebe Eetten / Schlafgelegenheiten durchschnitt I iche
Auslastung

darunter
angebotene Betten /
SchlafgelegEnheiten der

a] Ier
s)insoe-

saml 4)
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

aller
5)

dBr
ange-
bote-
nen 6

angs-
bote-
nen 6)

zusailnEn An-
tei I

3)
Betten / Schlaf-
gel egenheitEn

GEmeindegruppe

Betriebsart insge-
samt 1 )

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusamnen Antei
e

gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

AnzahI I Anzahl

Erholungsorte

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usH,zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heimg, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -flohnungen
HUtten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheing, Ferien-
zentren usH, zusanrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Sonstigs Gemeinden

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usy{. zusatilnen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheimE

Feri€nzEntren
FeriEnhäuser, -!€hnungenHütten, Jugendherbersen,

J ugEndherbergsähnI. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentran usH. zusannen

Sanatori€n, Kurkrankenh.
' Betriebe zusainen

Gemeindegruppen
zusam1len

Hotels
Gasthtife
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heins, Schulungsheime

Ferienzentren

532

52t
885
785
901

0925

400
1977ß

259

2 424
s8

a 522
7 194
2 316
4 717

22 749

1 404
38I 938

855

I 733

39 557

2 674
88l0 328

1 544

14 836
1 191

55 384

0,3-
1,1-
5r9
712

8S
45
18

.1S
173

30
14
59

1 052

105It
55

72

883
175
815
990

863

130
580
372

570

534
672
520

219

90,4

83,1
70,2
at,7

7 4L7
1 701

659
755

4

349
18

1 348

224

150 95,6694 93,0
2 011 86,8
4 508 95,6

21 363

157 097

25 037
10 233
118 483

20,L
12,3
10, 0

17,6
72,3

14,1

13, 4
57 13

93,2
9o,z
83,9
83,8

89,0

87,3
94,7
77 r2
86r5

80,0
89,8

86, 1

2r4
0,5-
5,9-

72,1

l 17'

4r0
25,2
7,3

?,3
712
2r0
3r6

20,s
11,1
14,3
11 r5

16,6

20,1
72,3
10,0

14r 1

13,4
57,3

17,2

23,0
72,6
lT rz
14,3

18 rB

25,2
17,6
1213

15,5

76,7
62,6

20,L

0'1-
012-

12,9-
13,5

84 2S1 93
40 692 90
15 830 84
16 284 81

20
11
14
11

16

8
1
1
5

,22,1 1

'85,1 4

I
1
3
5

b

23,0
12,8
77,2
7q,3

18,8

29,2

1,8
5,0
4r8

1'3

722 397
L4 762

63t 724
157 176

a6,2
81 r3
93,6

85,1
82,3
94,1
89,4

16,5

16,7
62,6

26r0
14,6
17 r5
27 rg

24,2

%rB
36,1
9r4

t4,4

0r3
cd-

4r7
0r3-
2,0-

18 315 15 7S3

1 939
88

7 674 6 559 370 422 269 894 85,9

99 5116
13 251

501 204 35
143 130 S1

77,2 2O,l

8
6

,2 2qr4
,9- 13,0
,2 14,9
,5 25,5

22,4

2l,6
33,0
6'4

11 ,8

24,4 26,013,0 1{1,614,9 17,525,5 27,3

24,2

25,8
35,1

9r4l

11,4

20,1
66,2

24,2

57 s55 49 402 85
206 100 1S6 036 95

1 268
29

1 420

I 775

36 111

2 351
75I 253

I 342

72 021
1 093

49 225

93,9

90,3
76r3
7313

85,3

90,?
91 ,3
87,9

s8s

90
t4
38

60

772

620
11s,5
237

425

22,4

2L,6
33,0
6'4

11,8
16r 1
51 ,7
21,8

4r7

0r3

0,9-
94, 0 2,7

85,9 0,892,5 3,268,9 5,8
84,2 4,3

4 236 3 447 81,4 3,7 2€ 9115 204 177 82,0 2,9 16,1 20,7136 727 9€t,4' 2,3- 20 278 19 319 95,3 1,8- 61,7 ü,2

3 '3-715

730 5'0

12 452 94,4 0,8-
10 285 92,t 0,3

11 599 84,2 7,9-

27 727 24 937 91,9 0,7 1 321 793 1 213 268 91,8 2,2 21,8 24,2

13 196
11 168
5 {160

1
5
4I

933 216
252 429
140 83St
319 012

1 645 495

277 ß22§
s16

127 861

720 905
186 962

2 553 363

877 951
224 5L7
117 514
249 932

I 513 914

773 007
50 166

261 556

108 843

593 572
175 909

zztßäß

2r,3
20,7

ß,9 20,527,5 23,272,9 10,4

94
s0
83
s0

92

81
84
81

1,5
012
o17
4r5

lrg
0r4
.0r 3
3r4
2r0

2r8
0'8
2,0

23rs
72,8
15,0
21,3

20,7
20,5
23,2
10, 4

12,2

14,8
54rg
21,5

23,5
72,6
15,0

A'5
1'q,3
18,4
23,9
23,0

ßr9
27 rs
L2,9

14,8
78,2
59r3
24,6

25
14
18
23

23

5
3
4I
0

95,2 5,6 5979,9 3,1 321

6
7
2Ferienhäuser, -|DhnungenHütten, Jugendherbergen,

J uoendhErbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren uslr. zusailmen

88,9
82,1
91,8
88 rS

3r5

2,r
012

0r3

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe insgesamt

14,8

18rz
59,3
24,8

12,2

14r8
54,9
27,5

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz od€r teilHeise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzli. maximales BettEnangebot in den zurückliEgendgn 13 llonaten (einschl. lfd. t1on6t),-5) Rechnsrischer t{ert (übernachtung-n / ntjgliche Esttentage) x 100.-6) Rechnerischor !,,lert (übErnechtungen / angebotene EettBn-
tage) x 100.

RBundesa
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3 Ankünfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3,1 Nach Ländern und zusailnengefaßten Gästegruppen

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l.lchnsitz der Gäste
innärhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
über
dEm Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesant

Anzahl

Verän-.
derung
gegEn-
Über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

T Anzahl x Tage Tage

Baden-+türttenberg
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

4 687 27,L 27 275655 24,4 2 435 48

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

34 4160 145,8 21S 634
2 996 t?7,5 14 871

480
61

113,3 1 851662,5 163

6
1

b
8

0
5

Zusanmen

131
167

133

293
207

37 456 144,2 234 505 6

541 132,2 2 074 284,E 3r7

145,8
727,5

634 131,6 6,4871 167,8 5,0

4
3

5
7

4r4 5 342

480
61

23 709 5,0 4,5

6

21 275 1,6
? 434 48,1

I 851 293,0 3,9163 207,5 2,7

2 074 ?84,4 3,1

468 3,9-6 2o,o

687
655

4

460
995

34
L

27 rl
24,8

27,5

113,3
662,5

732,2

4'5
3,7

5 342 2L,5 23 703 5,0

0
6
5

279
14

Zusannen

BerI in
Eundesrgp. DEutschland
Anderer hbhnsltz

Zusannen

5r3 37 456 144,2 234 505 133,6 3

I
7

3
2

Brandenburg
BundesrEp. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

541

185
4

189

468
6

474

185

r89

4r5
4r0

4r4

297
72

309

73
6

79

3
s-

297
t2

309

73
6

79

60, g
100,0

61,5

1 510

27,9-
6,3

24,9-

1 011 139,0

137,9

1 058 111,0-
. 314 50,2

| 37? 4r7-

47,5-
64,7-
q9, 4-

3,g-
20,0

317-

2,5
1'5

215

30,6-
13, 4-
29,L-

85,2
50,0-

2,4
X

60,9
100,0

61,5

2,5
1,5

2,5Zusarrrgn

Zusaltrilen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
And€rer tbhnsitz

Zusamten

47q 3,7-

Bremen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,bhnsitz

ZusaflmEn

I'lard3urg
Eundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

1 915
743

324
186

6 658

I 324
186

1 510

27,9-
6'3

24,9-

4r5
4ro
4r4

7,5
2r0
6,3

5 915 30,6-743 13,4-
6 658 29,L-

t{eck lenburo-VormmrPrn
Bundesrep. Üeutsönland
Andersr tbhnsitz

2 q39
2

7 967 40,2637 29,5

8 604 73,2

s,q 4 944

3,2 2 525

2 44L 214

20 910
932

rL,1- 4,4't,9- 4,4

?t 842 11,5- 4,4

6 710 16,1-
1 358 4,3

8 068 13,3-

1 011

1 011

139,0

137,9

2 439
2

8 504

65,2
50,0-
6{,S

4
x

2

Zusarmen

Niedersachsen
BundEsrEp. oeutschland
AnderEr tbhnsitz

Zusainen

f{ordrhe in-l.les tf a len
EundesrEp. Deutschland
Anderer ,{ohns itz

Zusarnen

Rheinlancl-PfaIz
Bundssrep. Deutschland
Anderer t"bhnsitz

Zusaftnen

Saarland
BundEsrep. Deutschland
Anderer tÖhnsitz

Zusarnen

1 011 2 44L 64,9 2,4

s 731 1,5- 20 910 L7,7-?73 4,9- 932 7,9-
4 944 .7,7- 2L 842 11,5-

2 092 4,1 6 710433 34,9 1 358

s
4

3
3

2 525 8,3 I 068

4
q

2
1

092
433

2

4 737' 2t3
1 ,5-
4,9-
7,7-

47,5-
64,7-
49, 4-

16, 1-
11,3

13,3-

4r1
34,9

8,3

312
3,1
3,2

715
?,Q

6,3

1 058
314

14,0- 7 96750,2 637
80,2
29,5
75,27 372 5,7-

19,
68,

4'1
2rO

I
0

4
?

1) Rschnerischsr tl€rt Übernachtungen / Ankünfte.

Statistisches
,| 01/00

-28-

717 3r9

19,3
68, 4-

717 3r9
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppen

Januar 2000 Jan. - Jan. 2000

Ankünfte ÜbErnachtungen Ankiinfte Übernachtungen
Land

Ständiger l.Johnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

insgesarnt

AnzahI

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraun

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrES-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

% Tage Anzahl Tage

Sachsen
Bundesrsp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanrnen

48,5
38,5-
4q,5

6,8
52,6-
5,7

1 133
s

| 742 2,4

2r4
1,0
??

1 133I 6r8
52,6-
5,7

218
1r1

2,8

,82398I 398
8

406

325
3

328

438

447

396
5

401

48,5
38,5-
44,5

49,8
50,0

4S,8

36,0
28,6
35,9

?7,7-
75,0-
29,q-

1 742

Sachsen-Anhalt
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

sch IesHig-Holste in
BundesrEp. Deutschland
Anderer tbhnsi.tz

406

325

328

438I
s47

396
5

1t01

49,8
50,0

49,8

36,0
2A,6
aEo

27,7-
75,0-

58,6
Qr9
58 13

26,9-
50,0

26,7-

2,4
1,0
2,3

767
a

770

554
24

9-
0

26
50

26,7-

6I

767
1

770

1 aoa
60,0

73
89

76rs
92,8
77,5

3r5
2r7
3r5

5r7
4,3

5,6

1 544
24

ao)
80, 0

39,5

z
5
7

3,5

Thüringen
Eundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusanrnsn

Zusannen

1 568 39,5

1661 36,2-?7 84,7-

1 568

1 661
27

1 588

36,2-
85,7-
39,3- '

4,2
5,4

29,q- 1 688 39,3- 4,2

412
5,4
412

5,7
4,3

5r6

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.bhnsrtz

Insgesant

tlachrichtlich:

Zusannen

51 689 72,7 ?93
4 896 72,3 27

56 585 72,1 314 415 74,6

51 689 72,7 293 191 73,5
4 896 72,3 2t 22E 89,9

56 585 72,1 31q 415 74,6

2 684 58,3 7 54L 4,9 218

191
225

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. oeutschland 49 065 72,9
Anderer Hohnsitz 4 836 72,7

285 8072t 067

53 901 72,9 306 874

285 807 76,5
2L 067 92,8 Q,

306 871t 77,5 5,7

,8 2 62E 58,5 7 §4 5,6 60 Q,9 157 37
,4
,2-

I
s

I
4

5
s

49 065 72,9
4 836 72,7

53 901 72,9

5

2
2

E'

Neue Ländsr und Berlin-ost
Bundesr€p. Deutschland
Anc,€rer t{ohnsitz

Zusarnen

7 344 6,4 2157 37,2- 2

7 547 4,9 2

2 824
60

2 685

8
6

8

7.1 01/00d e
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3 Ankunfte, Ub8rnachtungEn und Aufenthaltsdausr der Gästs auf CarPingplätzsn' 3.z-Nach ausgsxähltsn HsrkunftsländErn

JEnuar 2000 Jan. - Jan. 2000

AnkÜnfts Ubsrnachtungen Anktlnfts Ub€tnachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

insgssamt

Anzahl

dsrung

,rcnet

I Ysr-
I en-
I derung
I gegen-
I 0bsr
lvorj.-
lmnat

An-teil
1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
deusr

2)

gsgen-
über
VorJ . -

VEr-
än-

x

insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
tiber
VorJ . -zeit-
raum

I

Yer- |en- |
derung Igsgsn-l An-tlbsr l teilvorj.-l r)zsit- |

rarnr I

durch-
schn.
Auf-
Ent-
halts-
dauBr.21

Herkunftsland(ständigsr t{ohnsitz)

T"S"a AnzahI T"S"x

51 589 72,1 293 191 73,6 93,2 5,7 51 689 72,1 293 191 73,6 5r7

554,2
x

96,8-
59,5-

3r4
312
4rO
2'6
9'5
3'5
4ro

13,8
3r0
3r3
1r8
2rO
L'7

X
5'9
3r9

93)2

2,2
1r9
012
219
0r0
2r4
o12

3r8
0r5

57 r4
0r1
4r9
118
0r1
0r4
0r6
2r7
0r0
3r0
0r0
0r0
o12

85,6

3,
3,
l,bp
1,
4)
6,

312
3r0
5r5
317

212
Lß,7
13,3

126, g
7016-
35,9

46;
408

51
615

5
507

110

at7
109

12 191.31
1 044

3St0
16
95

129
565

7
628

10
1

47
18 170

tzi tt,t-
137 93,0ß 127,396 60,05 54,5-
118 81,56X
241 75,934 25,9

3 025 67,512 50r0
110 89,7
111 362,54X7 50,0-43 22,9
173 51,84 42,9-3L7 ..9I

I 20,0-
4 603 74,0

{6; 2,2 2,, 3,;
40a Lß,7 1,9 3,051 13,3 0,2 2,0
515 126,9 2,9 6,45 70,6- 0,0 1,0
507 :t5,9 2,4 4,340 \ 0,? 6,!
817 llB,g 3,8 3,4
r09 n,2 0,5 3,2

12 lst1 Sß,8 57,4 ll,031 31,1- 0,1 2,6
7 044 278,3 4,9 9,5

:t90 104,2 1,8 3,516 X 0,1 4,0
s,5 20,3 0,4 13,6rß ?,5 0,6 3,0

565 :18,5 ?,7 3,37 U,9- 0,0 1,8
628 554,2 3,0 2,010 x 0,0 L,71 S§,8- oro X
47 59,5- 0,2 5,9

18 170 91,4 85,6 3,9

tzi tt,t-
137 93,0
25 t27,396 60,05 511,5-

118 81,56X
24L 7g,,934 ß,9

3 025 67,512 50,0
110 8!1,7
111 :'82,54X7 50,0-43 22,9
173 51,84 42,9-377 ..

6X
8 20,0-

4 603 711,0

Bundesrepubl ik Deutschl6nd

Ausland
Europ6

EEltlsche Staatsn
Belgisn
Dänsmark
Finnland
Frankreich
6riEchsnland
Großbrit. und tbrdirland
Irland, RBpubllk
Island
ItaIiEn

x

138,9
2812
§lsl r8
31, 1-

278,3
104,2

x
20)3
7r5

!Br5
82,9-

Luxenburg
Nisdsrlande
lbnregen
österrsich
PolEn
Portug6l
Rußland
SchHsdBn
Sch.€iz
Spanien
Tschechisch€
Türkei

91 4

Rsublik
ungarn
Sonstige Europ. Ländsr

Zusaflrign

Japcn
Sonstigs asiat.

-

,1
,0
,1
,2

x
x
I

:
x
x
I

x 216
5r!
412
413

725,0

19
3

l1
33

ß
t27

4i2
195

Afrika
Rsdrblik Siidafrika

ZusamrBn

AsiEn
Arabischs Golfst8aten
IsraeI

x0x0x0
19

3
11

33

6
1

?
I

3'2
3r0
5'5
317

0'1
0r0
0r1

012

0r1
0r6
0'2
0r9

b
I
2

x
x
ILändsr

Zussltrnen 07ßrOl25r0I 125,0

216
511

6X
127 7L.6ll2 35,5
1Et5 85,7

10xA 7,4-t0 150,045 45,2

I
b
2
I

0
0
0
02

412
4r3

10ß7
10 150
1r5 45

4-
0

x
AnBrika
Kanda
USA

59 lSE,o

180 29,5

4 896 72,3

7L,6
35,5
85,7

t2l 332,L

2 76 75,4

2! 224 ß,9

59 1€E,o

180 29r5

4 ffi 72,3

Lzl 332,L

2 705 75,4

27 224 A9,g

illttslamerika und Karibik
Zusamnen

fulstralien, Nsusseland urd
(Esanisn

2,1

15,0

413

zusarmgn

ohns Angab€

Auslard zusain€n

AnkUnf telubern. insgesant 56 585 72,1 314 415 74,6 100,0 5,6 56 585 72,1 3r4 415 711,6 100,0 5,5

1) Bei übsrnachtunoen von 6ästEn 8us d6r Bundssr8oublik Deutschland und deil Ausland zusanrnen: Anteil an allen iJbsrnachtungsn
il Bürdäagäbiati iönst: lnieil an allsn übErnachti:ngen am Ausland zusamnen.- z)Rschnsrischer l,{€rt Übsrnachtungsn / Ankunfte.

2rL

15,0

4r3

0r6
12r7

6r8

0r6

12,7

618
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Januar 2000

Campingplätze Stellplätze fiir urlaubscamping

Land

darunter darunter
nit Urlaubscanping angebotEne Stellplätze

insgesamt 1) dorunter

geöffnet 3)

Anzahl

insgesant 2) Ver-
änderung
gegenijber
dem vor-
j ahresrnonat

zusannen zusannEn Anteil 4)

Bad€n-+{UrttenbBrg

Bayern

Berlin
Brandenburg

Bremen

Hamburg

HEssen

I.l€ck I snburg-Vorponnern

l'iiedersachsen

I'brdrhE in-+.lEs tf alen

Rheinland-Pfalz

S6arland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesl{ig-HoIstein
Thüringen

Bundesgebiet insgesait

Nachrichtl ich:
Früheres Burdesgebiet
l{€ue Länder und Berlin-ost

169

295

372

3

169

r75
164

400

424

252

39

s7

63

276

53

27ß

175

762

305

231

251

37

98

63

237

51

2 470

16

27

25

14

20

1

5

5

16
q

204

417

059

368

049

785

637

872

027

623

497

474

4 5118

7 523

10 210

7 676

s 326

500

| 742

255
2257
1 43§t

89 040

7 19-

2,3-
3,3-
0r6
8,2-

20,8-
10,6-
1r1

33,0 
/

19,0-
ltl

41 ,9
86,3

100,0

22,2

27,7

27,e
40,2

54,6

44,9

30,5

16,6

sl,7
13i5

fr12
Qr7

ß13
27 rB

261

370

777

327

3

30

43

35

727

114

128

8

20

23

34

18

1 028

22 329

33 802

580

11 895

s 353

2S 155

580

2 64r

9r5

9'9
1,8
1r8

3

2 241

5q7

1 868

542

151 670

56 804

73 239

15 801

3r5
3,5-

901

t27

1) ErgebnissE der KEpazitätserhebung einschließlich 2u- und Abqänge,-2) Ergebnisse der Kspazitätserhebung bzr.{. maximalgs
Stellplatzangebot in den zurücklieggnden 13 l,lonateß (einschl. Ifd; lbnat).:3) Ganz oder teilHsise geöffnete Plätze.-4) Anteil ant
Insgesant.
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2iITe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. lS. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fr.lr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erfiebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenä. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fr.u eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten übenviegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine Überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
ftjr benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erftagt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befiagt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß hÖchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die ftrr jedes Bundesland und
fr.rr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen'

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 01/00
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kieis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch ftir
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz frlr die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Er§ebnisdarctellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fr,.rr das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fr.rr das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Eleschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 BeschäF
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuftihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigüe (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-" branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnidpflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fnihstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch ftlr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuefl
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und VergnÜ-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten frir
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftlr die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von '1995

wird berechnet, indem der Umsatz [n jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wrtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels- -

oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fuhren
oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 01/00
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Konjunkturelle Entwicklung der umsätze im Gastgewerbe
MeBzahlen 1995 = 100

3 Schaubilder

Bei der nobenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklunghandelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originatwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponenle des

Berliner Verfahrens wird häufs als Kon-
junkturindikator eirqesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der
ReihÖ anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die
Zeitreilrenl<omponenten am al<tuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-
lung behaltet sind.

Das .Elerliner Verfahren' ist aus der Zu-
' sammenarbeit der lechnischen Universität

Berlin mit dem Deulsclren lnstitut für Wirt-

schaflsforschung in Berlin hervorgegalrgen.

Literaturhirrweis: B. Nullag, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner. D. Filip: Das ,Berliner
Verlahren'. Ein Beilrag zur Zsilreilrenana-
lysel ln: D|W-Beiträge zur Struklurfor-
sclrung, Hett 7, Berlin 1969.

UDla t z

GcctgcrgFb! (ln rlrrtllglh pr6lBonl

l4t!3:rhl.h !995 . !OO

tun-Koilponrntc

Aktu.l vrnlaut

trtck !\

VEnänd€Fung glglnobrr Vonrrhrrlwlnt (Optglnslrrntl ln I

1996 1997 t99A 1999

um!rta
G!!lgaraFoa (rn prtt:cn oa, .rrnrat !99!,

I^ !e! t!frt
H"!3:.äla^ t995 - fOO

tun-Ko!goncntr

lk tu! I VlFl!ut

tva lck lunO Enrran

\r

\r

2000

VcFändanung g3glnobrr Vonrlhnrlrrrt (OFlglnalrlnt, ln t

1996

Endcn

W'r wFf I

lrW wrT
-37 -

1997 1994 1999 2000'

- rL-



Umsatz

in Preisen
des Jahres 1 995

insgesamtin isrveiligen
Preisen

1995 ='100 c/o 1\ 1995 = 1001995 = 100 %11 1995 = I 00 o/o 1\

4 Entwicklung de3 Umsatzes (nomlnalrraal) und der Beschältigtenzahl lm Gastgewc.b€')
Meßzahlen 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

94,2
101,0

84,9
100,9
106,3
96,4

83,6
99,5

104,6
95,1

97.0
103.1

93,8
99,2

91,3
98,6

89,6
94,9

87,9
94.7

83,6
99,1

103,0
94,3

104,4
100,5
99,8

103,4
105,7
101 ,4
87,6
94.0

70,7
76,5
86,9
89,3

101,1
95,0
96,4
97,3

101 ,8
97,4
83,5
91,5

99,1
101 ,0

95,9
97,5

89,6
89,3
90,9
86,2

99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94.5

91,3
91,4
93,4
96,2
98.3
97,7
97,4
97.7
97,5
95,8
92,0
92,4

89,1
88,9
90,6
88,1
89,9
89,9
90,8
91,4
90,7
88,4
85,1
85,0

darunter:

100,0
99,3

10t.7
101.1

89.1

98,3
100,4

97,8
104,0
1 03,1
99,6

105.6
'104.9
104,3
104,6
104,7
103,0
100,1
100.9

96,8
97,3
99.2

102,6
105,4
103,9
103,5
103.4
102,5
'101,4
98,0
99,3

1,1

-9.2
-14,5

-0,7
-0,9

1.9
1.6

-0.1
0,8
-o,2
-1,0
-0,8
.1,1
-2,1
-1,6
-2,1
-1,6

-2,4
-3,1
-3,4

-14,9
.15,5
-15.0
-13,4
-13,2
-14.0
-15,3
-14,8
-16,0

Vc1

1995
1996
1997
1998
1 999

100,0
97,6
97,1
95,6
95,7

0,0
-2,4
4,5
-1,6
o,2

100,0
96,5
95.0
92,2
91,3

-2,1
-3,5
-1,5
-2,9
-1.0

100,0
97,2
96,7
95,1
89,0

.0,9
-0,7
2.4

-0,5
.1 1,9

-2,0
-2,8
{,5
-'l,7
-6,4

-2,O
-2.O

I 995 1 Halbjahr
2 Halbjahr

1. Halbjahr
2. Halbjahr

1 996

1997 1. Halbjahr
2.Halb,ahr

1998 1 Halbjahr
2.Halbiahr

1999 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1996 1. Ouartal
2. Ouartal
3. Oua.tal
4. Ouattal

1997 1. Quartal
2. Ouartal
3. Quartal
4 Ouattal

1 998 1 Ouartal
2 Ouartal
3 Ouanal
4. Ouartal

1 999 1. ouanal
2. Ouanal
3. Ouartal
4. Ouartal

1 997 Mai
Juni
JUIi
August
Septemb€r
OKober
No\/€mber
De:ember

1998 Januar
Februar
Mäz
April
Mar
Juni
JUIi
August
September
OKober
No/ember
Dezember

Januar
Februar
Matz
April
Mat
Junl
Juli
August
September
OKober
Norember
Dezember

96,5
103,6

1,4
3.6

-0.9
-3,3

.3,3

.3,8

-2.6
-8.3
6,9
-7 ,7

7
,1

,5
,8

1,2
-1,4
-'t,7
-0,6

98,
01,

6

-2,4
-2,5

96,6 -?.5
97,8 3,2

-0.3

92,9
101,4

-1,4
0,4

-2,7
-0,6

100,4
102.9

2,1
2.5

.1,3
-2,1

100,9
'101,4

0,5
1,5

89,4
88.6

.5,6 91,6
86,7

4,7
-0,3

92,2 {,898,9 -2.5
-1,9
-3,8

-1,9
-0.2

94,
95,

7
5

91,6
99.9

-0,7
1,0

86,5
101,9
105,5
96,5

86,4
10'r, r
102,9
95,5

-2,0
-3,6
-3,9

-2,3
-2,7
.3,5
-2,9

-1,8
-'t,0
0,8

.0,1

-4,7
-2,0
0,1

-1,3

-1,2
{,3
{,1
-0,3

96,7
1 04,1
104,5
101,3

-l,l
-3,4
-2,4
-2,6

94,1
99,1
99,6
95,9

93,0
98,8
99,5
95.6

-1,0

{,6
-3,0
-4,6
-3,0

-2,9
-1,O
o,2

-0,8

-o.7
-0,9
-1.6
-1,0

-1,8
-'t.8
-'1,8
-2,2
-2,1
-2,3
-2,2

-2,4

80,3
80,4
88.5
89,7

102,4
96,1
95,8
98,8

100,2
97,5
84,6
92,4

95,4
101,2
101,6

99,1

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

1.4
2,9
2,9
2,2

84,9
99,4
03,2
94,6

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

83,1
96,1
98,3
91.5

92,0
97.4
97,6
93.4

-1,1
-1.4
-1,9
-2,3

1,1
-0,1
.1.3
-1,7

-1,5
0,1
1,4
0,5

80,
95,
98,
90.

94,9
88.2
89,2
84,3

-3,0
15,2
13,5
15,4

106,3
102,9
103,6
107,'r
108,1
103,6
89,4
96,3

4,5
0,1
4,7
o,7
2,O
4,9
0,0
0,9

3,2
2,9
2.7
2,4
2.4
'1,9

-1,5
-1.0
-1,3
0,3

0,8
0,8

-3,1
-2.9
-1,9
-4,4
4,0
-4.4
-5,2
-3,8
-3,4
-'l.7

-2,0
-4,9
-1,8
4,4
-'1,3
-1,1
0,6

-'t,5
1,6

-0,1
-1,3
-1,0

o,2
-0.5
4,2
-0,1
-o,2
{,5
-0,3
-0,3

3,5
2,5

1999

2oOO Januar I 80,7 {,9

') A, dr Gtudgmmüait lEhgdErrete E gaönsso ds reprä*f,lrliffi
§ictprob€rüefr8gig. Oe Ergebdss wden ' bedingl ddl Nrctm+
drgff . lrmÜch rtlclsirtend (Us 2il Mmto) kfüddt.

77,3 -1,8 85,3 -4,3

82,0
82,4
90,4
92,5

105,9
99,8

'1o1,2
104,5
104,0
101,1

87,3
95,5

81,4
79,5
90,0
93,0

105,7
99,8

102,9
104,4
106,6
102,0

87,6
95,7

1,6
1,4

-2,4
-l ,'l
4,4
.3,0
-2,3
-2,4
-3,8
-2,4
-2,3
{,8
4,7
-3,5
4,4
0,5
4,2
0,0
1,7

-0,'l
2,5
0,9
0,3
0,2

-2,7
-3,0
€,4
-8,5
-8,0
-6,8
-6,4
-7,O

-8,0

94,5
94,3
95,8
87,3
89.1
88,3
89,6
89.7
88,1
85,9
83,5
83,4
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1 W§ATZENIUICKLIA§ II{ GASTGB€R8E MCH }IIRTSCTIAFTSZ€IGEN

l'995 = 100

tT.ISA12

I.{IRTSCHAFTSA{EIG
J6n.

2000 !o@

Jan 0ez

1gstsl

J6nuar

2000

ün.
2000

Jan.

lSXtg lsE
Janu!r
2000

oez,

IN G}€ILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES l|€i

55 1

s52

Hotals , Glsthö!s, Psn-
slonsn u.tlotsls glrnls

Sonst. Sehorbsrgungs-
geHerta

Tgrg 76,2 94,2 78,8 Tl ,S ß,4 §l2'L

62,9 61,9 54,11 62,9 B19 Elr3 54,8

7,? 75,2 91,6 TI ,7 76,6 74,6 89,6

81,1 92,2 97,0 81, 1 76,9 78,7 - 92,0

78,4 811,5 !l!1,7 78rQ 74.2 80,8 ßr7
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76,6

76,9

7E12
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2 I,{SAI2EIII}IICI(IT\E II{ GASTGEI€RBE },IACH 9IIRTSC}IAFTSZ}€IGEN

PR(PENT

'IIERAE\DEM.hß 
OER I.FISATZI€RTE

l(StGR
OER
KLAS-
SIFI.
I(ATICtI

1)

tIIRTSCIIAFTsz!€IG

Jan. 2000

GEGEI{JEBER
I

Jan. lgslsl Dsz. lSEg

!
!
I
!,!
I
I
I
I
!
!

&n. O0 tnD
Dez. Sl

GECEMJEBERJ.n. lxl LnD
Oez. 98

&nu!r 00

GEGEI{JEBER

Jrrrulr !19

Jan. 00

6EGEI{JEBER

&n. 9g

&nurr O0

GEGEMJEBER

ünulr §xt
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slonen u.ttctsls garnls
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€15
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-7 13
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1r1
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216
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3 ENIUICKLTJI\E OER BESCHAEFTIGTENZAIIL II'I GASTGEI,{ER8E ttlACH I.IIRTSCHAFISAEIGEN

BESCHAEFTIGIE ! VEMEI\DEil.NE DER BESCHAEFTIGTEIEATIL!
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsats, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absafwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftslahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u.a. geglieclert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erschei-
nungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Eeschäftigte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit I und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betri€bsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das leweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalender,ahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Det in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsats, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über BeschäftigunE, Umsatz,
Wareneingang, Lagerbestand, ]nvestitionen sowie Mieten und
Pachten für Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse.sind u.a.
untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Hett 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält lolgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenariegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfie, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übemiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstäüen, Beschäftigße, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikationen
Klassitikation der Wirtschattszw€ige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaflszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgab€
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72 774 Reutlingen,
erhältlich.
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